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Der jkSMdi »amerikanifdie Bändels-
Vertrag.

, ,Jeher  dis vertragsrechtlichen Grundlagen unseres Ver-
haltmH^ A Amerika sind noch immer unrichtige Auffassung.

Ihl"n ™M  Umlaufe. Man interpretirt das gegenwärtige Ver-
IkaltmM nach Verträgen, die thatsächlich gar keine Bedeutung
imehnM haben. Als solche sind der amerikanische HandelSver-
■{MJ [ mit Preußen , vom Jahre 1828, der Vertrag mit den han-
I^ ^Eischen Republiken voni Jahre 1827, sowie der Vertrag mit

kcklenburg-Schwerin vom Jahre 1847 zu bezeichnen. Rite
kündigt sind diese Verträge allerdings , nicht, aber eine

kaatsrechtliche Besugniß zum Abschluß von Handelsverträgen
chaben die deutschen Bundesstaaten seit der Begründung deS
Reiches nicht mehr,. Als für das Deutsche Reich bindend
kommt daher einzig und allein der von ihm mit Amerika ab¬
geschlossene Vertrag vom IO. Juli 1900 in Betracht. Dieser
Vertrag räumt Amerika keinerlei Meistbegünstigung, weder
eine sogenannte glatte, noch eine beschränkte, bet uns ein. Die¬
jenigen, die gegen die Meistbegünstigung Amerikas bei uns
polemisiren supponiren also eine Thatsache, die gar nicht exi-
stirt. Der Vertrag sagt wörtlich: „Als Gegenleistung sichert
die kaiserlich deutsche Regierung den Erzeugnissen der Ver¬
einigten Staaten von Amerika bei der Einfuhr nach-Deutsch¬
land diejenigen Zollsätze zu, welche durch die in den Jahren
1891—1894 zwischen Deutschland einerseits und Belgien,
Italien , Oesterreich-Ungarn , Rumänien , Rußland Schweiz

^und Serbien andererseits abgeschlossenen Handelsverträge
zjesen Ländern zugestanden worden sind." Seinem Wesen
stach ist der bestehende Vertrag nicht als Meistbegünstigungs -,
sondern als Reziprozitätsvertrag anzusprechen, weil beide

ITheile darin ein ^ enau formulirtes Maß tarifarischer Zuge-
iständnisse gegen einander austauschen. Auf diese genau sti-
Ipulirteu tarifarischen Zugeständnisse beschränkt sich die Ver¬
einbarung , die auf andere, als auf Tariffragen sich gar nicht
erstreckt. Auch hierin liegt eine Besonderheit im Vergleich zu
allen übrigen Handelsverträgen , mögen sie Tarifverträge
oder nur reine Meistbegünstigungsverträge sein. Die beiden
letzteren konzediren die Meistbegünstigung nicht nur in Sa¬
chen der Zollbelastung, sondern ganz allgemein für Handel
und Verkehr. Daß Amerika nach, dem Inkrafttreten des neu¬
en deutschen Tarifes und der neuen deutschen Handelsver¬
träge die Sätze unseres alten Vertragstarifs nicht weiter ge¬
währt werden können, ist selbstverständlich, da das eine Vor-
zugsbehandlung Amerikas vor allen anderen Ländern bedeu¬
ten würde. Es fragt sich nur , ob eine Kündigung nöthig ist,
um das zu verhindern. Hätten wir Amerika die Meistbegün¬
stigung zugestanden, so würde es sein Anrecht ans die Sätze
des alten Vertragstarifes in dem Moment verlieren, wo die

alten Verträge, aus denen sich diese Sätze herleiten, außer
Kraft treten. Wir haben aber nicht die Meistbegünstigung
zugestanden, sondern ausdrücklich und ohne Fristbestimmung
Sätze von ganz bestimmt formulirter Höhe. Amerikas An¬
recht aus den wetteren Genuß dieserSätze kann also nur durch
Kündigung des Vertrages aufgehoben werden.

Die IIMelmeerreife des deudcfien
Kaiferpaares.

Kaifer Wilhelm
ist gestern nach herzlicher Verabschiedung vom König, dem
Kronprinzen, dem Herzog von Oporto und sämmtlichen Mi¬
nistern von Lissabon abgereist, um sich nach T a n g e r zu be¬
geben.

Oie Stadt ücmger
ist festlich geschmückt. Die Bevölkerung zeigt eine nie gese¬
hene begeisterte Stimmung . Die diplomatischen Vertreter
der Mächte statteten gestern dem Oheim des Sultans von
Marokko Abdul Malek tu seiner Residenz Alcazarba Besuche
ab . Die französische Gesandtschaft läßt ihre Schutzbefohle¬
nen in Tanger auffordern , eventuell nur französische Fahnen
anzubringen . Die Oldenburger Dampferlinie stellte den
Journalisten einen Dampfer zur Verfügung.

Abdul Malek überbringt dem deutschen Kaiser ein Schrei¬
ben des Sultans , in welchem dieser Kaiser Wilhelm willkom¬
men heißt und die Hoffnung ansspricht , daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Deutschland sich immer herzlicher ge-
staltcn werden. Die deutsche Kolonie wird eine Sanunlung
inländischer Produkte überreichen. Zahlreiche Abordnungen
der Stämme aus dem Innern treffen heute ein. Der Zu¬
strom der Fremden ist seit zwei Tagen gewaltig.

kleuticksr Reichstag»
(176. Sitzung vom 30. März , 11 Uhr.)

Die dritte Lesung des
Etats

wird fortgesetzt beim Etat des Reichsamts des Innern.
Die Abgg. Suedekum (Soz .) und Fräßdorf (Soz .) ver¬

breiten sich über das Krankenhauswesen.
Weitere Auseinandersetzungen erfolgen dann zwischen

den Abgeordneten Becker-Hessen (natl .) und Scheidemann
(Soz .) über die gestern bereits erörterten Krankenkassen-
verhältnissr in Sprendlingen.

Damit schließt diese beim Titel Staatssekretär entstan¬
dene Debatte.

Auf eine Beschwerde des Abg. Becker-Köln (Zentrum)
darüber, daß von den VersicherungsanstaltLn keine Darlehen

an die Baugenossenschaften von Arbeitern der Militärver¬
waltung gegeben werden, erwidert

Staatssekretär Gras P o s a d o w s ky, er erkenne an,
ein Bedürsniß für Darlehensgewährung auch an die Arbei¬
ter der Heeresverwaltung sei vorhanden und aus die Tauer,
das gebe er zu, könne ein solches Bedürsniß nicht wegen tech¬
nischer und bureaukratischer Schwierigkeiten unbefriedigt
bleiben.

Es folgt dann der Militäretat.
Der Titel wird genehmigt. (Ueber die Erörterung deS

Selbstmordes des Leutnants Dietz in Mainz siehe Lokales.
T . Red.)

Beim Marineetat führt Abg. Legren (Soz .) wieder Be.
schwerde über die Lohnverhältnisse auf den kaiserlichen
Werften, worauf ihm Staatssekretär Tirpitz erwidert. Nach'-
dem noch' Geheimrath Harms auf verschiedene Behauptungen
Legiens eingegangen und Abg. Zubeil (Soz .) verschiedene
Beschwerdenüber Arbeiterentlassungen auf der Danzrger
Werft vorgebracht hat , wird der Marineetat -genehmigt.

Beim Etat der Reichsjustizverwaltung bemerkt auf eine
Anfrage Staatssekretär Nieberding , die Vorarbeiten, die
einer Reform des Reichsstrafgesetzbuches seien im Gange.

Stadthagen (Soz .) verurth -eilt unter Bezugnahme auf
den neuesten Fall Stärke das Zeugnißzwangsverfahren für
Redakteure.

Staatssekretär Nieberding  legt den Fall Starke
klar, bei dem es sich um Verletzung des Delegrammgeheim-
nisses durch einen Beamten handle. Deshalb könne von Re-
dakftonsgeheimniß keine Rede sein.

Es werden noch eine Reihe von Etats erledigt. Bei der
Abstimmung über den Antrag Kanitz betreffend Aufhebung
der Zollkredite auf Getreide schon am 1. Juli 1905, die auf
Antrag Singer eine namentliche ist, ergiebt sich Beschlußun¬
fähigkeit des Hauses . Für den Antrag stimmten 109, da,
gegen 140.

Morgen 1 Uhr : Nachtragsetat.

Rreuhilcker liandtag.
Das Abgeordnetenhaus  hat am Donnerstag den

Gesetzentwurf betreffend die Schadloshaltung des herzoglich¬
en Hauses Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg in 3.
Berathung erledigt und den Gesetzentwurfbetreffend die Er-
hebung von Kirchensteuern in den Kirchengemeinden und Pa-
rochtalverbänden der evangelischen Landeskirche der älteren
Provinzen der Monarchie in zweiter Lesung nach' den Kom¬
missionsbeschlüssenangenommen . Ein entsprechender Ge¬
setzentwurf für die katholischen Gemeinden wurde ebenfalls
erledigt. Dann wurde die Sekundärbahnvorlage fortgesetzt,
die am Samstag weiter berathen wird.

Kleines Feuilleton.
Uebcr Pariser Schmuck lesen wir in einem von Carl Lahm

veffaßten illustrierten Artikel, den das soeben erschienene6. Heft
»der Monatsausgabe von „Ueber Land und Meer" enthüls fol¬
gendes : Die Preise, die für modernen Originalschmuck in Paris

gefordert werden, sind ganz enorme; eine Brosche, deren materiel¬
ler Werth 50 Francs nicht übersteigt, kostet beim Bijoutier der
Rue de la Paix gar häufig einen Kassenschein mit drei Nullen.
Und nicht nur Perlenketten, die „authentisch" einst von Marie
Antoniette getragen wurden, stehen in einer Preishöhe von
150,000 Franken: auch moderne Kolliers können solche Kapita¬
lien erfordern; der Juwelier des art nouveau berechnet dabei
seine Arbeit auf ein Drittel des Verkaufspreises. Es sind reiche
Leute, diese Juweliere ; sie interessiren sich nicht für den klei¬
nen Artikel, der erst in der Masse etwas bringt. Ihre Gäste re-
krutiren sich aus den upper ten, insbesondere aus den unzweifel¬
haft hierzu zu rechnenden Belles Oteros, deren finanzkräftige
Verehrer Präsente zu machen vermögen wie etwa das bewußte
Diamantenkorsage, das die Kleinigkeit von iy 2 Millionen ge-

.kostet. Die billige moderne Schmuckware kommt zum großen
^Theil aus Deutschland; dort gibt es, so in Mainz, Goldwarenfa-
Eriken, die speziell für die Republik in dem legalen Goldkarat
und — es muß eingestanden werden — zuweilen nach den neue¬
sten Arbeitsmustern der französischen Meister, sehr zu deren
Aerger, Broschen, Gehänge, Ringe und Spangen nouvel art
Herstellen. Das Made in Germany, Fait en Allemagne spielt
auch bei Marianne von Tag zu Tag eine größere Rolle. Das
kommt daher, weil man sich am Rhein auch gern mit dem erst
„en gros" rentierenden Billigen und fileinen abgibt, während
man an der Seine sich nur zu sehr in dem- Theuersten, Künstle-

i rischen und — etwas Größenwahn gefällt. Was dort zurzeit ge¬
tragen wird, so auf diplomatischen Soircn oder in den Salons
bourbonischer Duchesses, ist fast ausschließlich art nouveau; dem
fiamilicncrbschmuck, den stets geschauten Brillantendiadcmen,
en großen Perlcngehängcn, ist eine vollkommene Ruhezeit ver-
innt . Ueberall die bunten Emaille-Agraffen, die mattgoldencn

Ketten der neuen bizarren Formen. Das brachte auf den stets so
sehr dekolletirten Toiletten der abendlichen Empfänge einige Ab¬
wechslung. Den größten Dienst aber leistet die moderne Kunst
auf dem Straßenkostüm, wo die Gürtelspange allein schon dem
Geschmacke der Damen eine delikate Aufgabe stellt. Eine vielge¬
nannte Pariser Komtesse amerikanischen Ursprungs soll eine, an
Zahl nicht einmal große Sammlung moderner Gürtelspangen
im Werthe von weit über 100.000 Franken besitzen.

Der Kronprinz der Sahara . Dem Pariser Zivilgericht wur¬
de eine Klage der Ädadame Francis Delierre gegen Monsieur
Jacques Lebandy überreicht, in welcher die Anerkennung der
Vaterschaft begehrt wird. Gelegentlich seiner vorjährigen An¬
wesenheit in Brüssel lernte der „Kaiser der Sahara " die Dame
kennen, die bis dahin in einem Kloster von einem etwas be-
wegten Leben ausgeruht hatte. Er erhob sie zur „Gräfin de Lo¬
ches" und verbrachte einige flotte Monate mit ihr in Paris.
Dann entstand ein Zerwürfniß und die beiden gingen auseinan¬
der. Run wurde gegen Lebandy eine Klage auf Anerkennung der
Vaterschaft überreicht und er nahm ursprünglich einen negieren¬
den Standpunkt ein. Endlich kam eine Eingabe an das- Gericht,
in welcher er erklärte, das Kind als das seine anzuerkennen, wenn,
die französischen Behörden es in die Matrikel als Unterthan des
Kaiserreiches Sahara cintragen. Sein Sohn solle einst die Krone
tragen und der erste Bürger des neuen Reiches sein. Da die
französischen Behörden betreffs Anerkennung des Kaiserreiches
der Sahara eine ablehnende Antwort gaben, soll demnächst in
der Schweiz die morganatische Ehe Lebaudys mit der „Gräfin
de Loches" geschlossen werden, und dort hofft der Millionär. daß
sein Sohn in die Matrikel als Unterthan des Kaiserreichs Sa¬
hara eingetragen wird.

Es ist verboten! - Das Londoner Wochenblatt „Ans¬
wers" veröffentlicht unter dem Titel „Verboten" eine kleine Plau¬
derei über „Deutschland, wie es ein Leser der „Answers" sah."
Die amüsante Schilderung lautet: „Das Wort, das man in
Deutschjland am häufigsten zu sehen bekommt, lautet „Verboten".
Wenn man im Bahnhof einläuft, fällt der Blick auf lauter riesige
„Verbote", che man was anderes sieht. Es ist verboten, die Ge¬
leise zu überschreiten. Es ist verboten, aufzusteigen. Es ist ver¬

boten, diese Treppe hinabzugehen. Es ist verboten, diese andere
hinauszusteigen. Es ist verboten links auszusteigen. Es
ist auf alle Fälle aber strengstens verboten, aufzusteigen, wähl
rend der Zug sich in Bewegung setzt. Es ist verboten, den Perron
ohne Billettabgabe zu verlassen. Es ist verboten, den Kopf zum
Fenster hinauszustrecken. Es ist verboten, Flaschen zum Fenster
'rauszuwerfen. Es ist verboten, das Nothsignal ohne Lebensge¬
fahr zu ziehen. Und wenn man sich mit allen diesen Voffchriften
glücklich vertraut gemacht hat, sein Billett abgegeben hat und
durch den richtigen Ausgang marschirt ist, dann stößt man mit
Sicherheit auf ein Schild „Durchgang verboten". Will man nun
wieder durch den Ausgang, den man benutzt hat, zurück, so er¬
fährt man zu seinem Entsetzen, daß das „verboten" ist. Man
muß sich einen anderen Eingang suchen, und kann dann durch
einen anderen Ausgang endlich dem Bahnhof entfliehen.

Abenteuer cnes Wrttläufers. Eine unliebsame Unterbrechung
Hot plötzlich die Wanderschaftdes Gastwirths Calver Marcella ■
aus Hüll in England genommen, der eine Wette eingegangen
war, daß er 5000 (englische) Meilen in 200 Tagen marschiren
werde. In Pondcrand traf ihn dieser Tage ein Mßgeschick. Sein
Hund, der ihn begleitet, sprang unter eine Rotte Knaben, und,
biß einen derselben ins Bein. Marcella sollte dafür eine Strafe
zahlen, hatte aber das Geld nicht und wurde deshalb in Haft ge¬
nommen. Vor den Magistratsbeamten geführt, bat er beweglich,
ihn ziehen zu lassen. Er habe bereits 4500 Meilen seiner Tour
glücklich zurück gelegt und habe nur noch 30 Tage, um die Tour
zu vollenden. Andernfalls verlöre er die gewetteten 20,000 1 .
Sein vierfüßiger Begleiter seiihm von Lord Lonsdale zur Reise
geschenkt worden. Die Knaben hätten den .Hund schwer gereizt.
Er wolle gern später bezahlen, jetzt habe er kein Geld. Er dürfe,
den Bedingungen der Wette zufolge, kein Geld bei sich tragen,,
dürfe auch weder borgen, betteln noch stehlen, ebenso wenig von
Hause sich etwas schicken lassen. Seine Vorstellungen halfen ihm .
nichts. Der Richter sah keinen Ausweg für ihn aus dem Dilemma '
bedauerte den armen Mann sehr, ließen ihn aber wieder in die /
Zelle abführen. Dort hat er nun schon drei Nächte verbracht. .
Wenn ihm nicht ein freiwilliger Wohlthäter zu Hilfe kommt/
geht seine W«tte in letzter Stunde verloren.
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Abg. Tr.  Lotichius (natl .) erkennt an , daß

6effen°llaffau
in dieser Vorlage wenigstens auch mit einer Nebenbahn be¬
dacht sei, hält aber im nächsten Jahre eine weitergehende Be¬
rücksichtigung dieser Provinz für erforderlich und ebenso der
Rheinprovinz.

Das Herrenhaus  setzte dir Etatsberachung fort.
Freitag : Kultusetat und Kanal -Vorlage.

Die Unruhen in kuhland.
Aus Minsk wird berichtet , daß sich dort eine ungewöhn¬

liche Gährung bemerkbar mackst. Ter Gouverneur Mussin-
Puschki wurde entlassen , da sein Sohn sich an die Spitze der
revolutionären Bewegung gestellt hatte . Bei einem Bankett,
auf welchem die Durchführung der Verfassung gefordert wur¬
de, erfolgte die Verhaftung des Leiters des sozialistischen
Bundes durch einen Geheimagenten , der Ich eingeschlichen
hatte . Große Erregung herrscht auch unter den dortig «»
Gutsbesitzern.

Aus Bachrnut (Gouv . Jekaterinoslaw ) , wird geniel-
det : Unter den Bauern nwcht sich eine Bewegung gegen die
deutschen Ansiedler benierkbar . Die Bauern drohen ihnen
die Ländereien fortzunehmen , wenn sie sie nicht gutwillig her¬
geben . Gestern Nacht wurden eilig Kosaken geschickt. Die
Behörden begaben sich an den Ort des Ereignisses.

* * * ' *7***' ^
(Telegramme .)

Entdeckung eines Komplotts. -- Attentat aur Urepow.
Petersburg,  31 . Marz . Tie hiesige Geheimpolizei ent-

.deckte ein weitverzweigtes Komplott , das gegen das Leben des
Großfürsten Wladimir , Trepows  und B u l y g i n s ge¬
richtet ist. Nach sorgfältiger Beobachtung wurden in der »er¬
gangenen Nacht 12 Mitglieder dieser Organisation in verschie-
denen Stadttheilen verhaftet , wobei schwerbelastendes Material
beschlagnahmt wurde.

Petersburg,  31 . März . Zn der Entdeckung eines
Anarchisten-Komplottrs wird noch Folgendes mitgetheilt : Gestern
Nachmittag 3 Uhr passirte Gouverneur Trepow in seiner Equi¬
page die große Morskaja , als ein Dienstmann plötzlich auf den
Wagen zneilte und zwei Schüsse auf Trepow ab-
feuerte,  die ihr Ziel jedoch verfehlten. Sofort sprangen drei
Geheimpolizisten, die dort Dienst hatten , da einige Häuser wei¬
ter die Wohnung des Gouverneurs sich befindet, hinzu. Der At-
tentäter wurde festgenommeu. Es ist ein junger intelligenter
Mensch, der erst vor drei Tagen sich bei der Genossenschastder
Dienstmänner cinschreiben ließ und dabei die erforderliche Kau¬
tion erlegte. Er stellte direkt das Verlangen , ihm dem Platz an
der Ecke der großen Morskaja zu geben. Dem Zaren ist unver-
züglich über den Anschlag nach Zarskoje Selo berichtet worden.

SchülerreDoIte.
Petersburg , 31 . März . Im hiesigen Konservatorium,

bas sich auch dem Generalstreik der Hochschulen angeschlossen
hatte , kam cs gestern zu großen Ausschreitungen.  Ein
Theil de'- Schüler wollte das Studium wieder aufnehmcn,
wobei etwa 300 streikende Mitschüler dies zu verhindern
suchten. Eine Eskadron Gendarmerie wurde hin beordert,
ebenso eine bedeutende Anzahl Schutzleute . Unterdessen tva-
ren etwa 40 Scksiiler und Schülerinnen in das Konservatori¬
um eingedrungen und hatten dort durch chemische Präparate
die L u f t v e r p e st e t . Die Gendarmerie trieben sie in das
nahe gelegene Kasansche Polizeibureau , wo ihre Namen fest-
gestellt wurden . Dabei ging cs nicht ohne die üblichen Prii-
gelszenen ab.

Ein neues polireiminilterium.
Petersburg , 31 . März . Tie Gründung eines neuen

Polizeiministerrums nähert sich ihrer baldigen Verwirklich-
nng . da das Ministerium des Innern den Entwurf bereits
ausgearbeitet hat . Zum zukünftigen Polizeiminister ist Ge¬
neral Trepow cruSerfehen.

Die Bauernunruhen.
Tiflis , 31 . März . (Pctersb . Tcl .-Ag .) Die amtlichen

Nachrichten über die Bewegung im Kreise Cori sind sehr
beunruhige  u d. Tie Oejseten kommen von ihren Wohn -'
sitzen in den Bergen herab und begeben sich nach den Domä¬
nen , wo sie im Vereine mit den angesessenen Bauern zur
Verschärfung der Unruhen beitragen . Di - OrtSb .Hörden
verhalten sich unthätig . Die Urkunden in den Kanzleien sind
vernichtet , was die Aufstellung der Listen für die Einberuf¬
ung zum Militärdienste verhindert . Der Postdienst ist ein¬
gestellt . Die Bauern erlangen schriftliche Erklärungen der
Eigenthümer , lvonach diese ihr Land und ihre Wälder den
Bauern abgetreten hätten . Die Arbeiter der Eigenthümer
werden verjagt . Mehrere Domänen sind vollständig ge¬
räumt . Die Verluste der Eigenthümer sind sehr bedeutend.
Tie Bauern übermittelten der Regierungsspezialkommission
nur Forderungen politischen Charakters und weigern sich jetzt
der Aufforderung , ihre Bedürfnisse anzugeben . Folge zu lei¬
sten. Die Behörden senden noch ztvei Sotnien Kosaken und

, eiire Kompagnie an den Ort der Ruhestörungen . Am 27.
März durchzogen mehrere tausend Bauern mir Fahnen die

tz Straßen der Stadt Gori , zerstörten die Lüde », um-
-ingelten Patrouillen von sechs Mann und wollten ihr die
Gewehre entreißen . Die Soldaten gaben eine Salve ab,
wodurch zehn Personen verwundet und eine Person getötet
wurde.

Der ruhifdisjapanifche Krieg.
Beschlagnahmter Dampfer.

Der Dampfer „Judnstty ", auf der Fahrt nach Wladiwo¬
stok, wurde am 28. März von den Japanern beschlagnahmt.
Tie Nationalität des Dampfers ist unbekannt.

Reuters Bureau meldet aus St . Petersburg : Hinsichtlich
der Aussichten auf

Friedensuerhandlungen
die Lage , soweit cs möglich ist, klar zu sehen, folgende:

rvicSvavcner _
Tie Bedingungen , die Rußland annehmbar erscheinen, wer¬
den in den ministeriellen Kreisen erschöpfend berathen . Tie
Grundlagen , die Rußland zulassen würde , wenn Friedenser-
öftnungen gemacht werden , sind in ihren Umrissen festgesetzt.
Die Perhandlungen würden , wenigstens in den ersten S .a-
dicn , von einer dritten Partei oder dritten Parteien geführt
werden ; man nimmt an , daß Frankreich und die Vereinigten
Staaten die Vermittler sein werden.

Nach einer Meldung aus Petersburg haben in dem Tor.
ft Medwjed im Gouvernement Nowgorod , wo eine Anzahl
japanischer Gefangener untergebracht sind, 70 von ihnen
ihrern Leben durch Härikiri (Bauchaufschlitzen) ein Eude
geinacht. _ _

politische Tages-Ueberlickt.
-Wiesbaden, 31. März 1905.

Bergarbeiterkongreh.
In seiner gestrigen Sitzung beschloß der in Berlin zn-

sammengetretene Bergarbeiter -Kongreß , die Forderung auf¬
zustellen , daß die Altersgrenze jugendlicher Personen für die
Arbeit unter Tage auf 18 Jahre hinaufgesetzt und dieFrauen-
arbeit verboten werden soll. Weitere Beschlüsse betressen die
Reform des Knappschastswesens , eineNormalarbeitsordnuiig
und die reichsgesetzliche Regelung des gesammtcn Bergrechts.
Mit Mehrheit wurde ferner gegen den Widerspruch christlicher
Delegirter beschlossen, die Arbeitervertreter aufzufordern,
lischt mehr aii den Untersuchungen der Regierungskommis-
sjon theilzunehmen und zwar solange nicht , bis genügende
Garantien gegeben sind, daß durch die Untersuchung die
Wahrheit zu Tage gefördert wird . — Unter Kundgebungen
der Einigkeit und Zusammengehörigkeit aller Bergarbeiter
wurde sodann der Kongreß geschlossen.

Deutich-Südwehamka.
Nach einer Meldung des Generals v. Trotha vom 20.

März fanden einige kleinere Kämpfe statt . 1l. a . wurde
Leutnaiit v. Rheinbabe » , den Major v. Lengerke mit einem
Theil der dritten Ersatzkompagnie von Koes zur Besetzung
von Hasuur entsandt hatte , mehrfach von Veldschoendragers
angegriffen , die das ihnen genommene Vieh zprückcrobern
wollten . Die Angriffe wurden ohne Verlust zurückgewiesen;
der Gegner verlor 5 Tote und 150 Stück Großvieh . Oberst
Deimling , der seit längerer Zeit an den Folgen eines im De¬
zember erlittenen Sturzes leidet , muß zur Erhaltung der
Gebranchssähigkeit seines rechten Armes heimkehren . Gene¬
ral v. Trotha wird dann die Leitrmg der Operationen im
Süden selbst übernehmen.

Oie Ulontignoio-Uikaire.
In der Affaire der Gräfin Montigiioso scheint jetzt ein

endgültiges Arrangement unmittelbar bevorzustehen . Wie
der B . L.-A. berichtet , weilte der Berliner Rechtsanwalt Tr.
Franz Jvers fünf Tage in Florenz und hatte mehrere Kvn-
ferenzen mit dem Rechtsbeistand der Gräffn , Advokaten Ro-
sadi . Hiernach hatte Dr . Jvers in Gegenwart der Advoka¬
ten Rosadi eine ausgedehnte Besprechung mit . der Gräfin
Montigiioso . Nack, Berliir zrirückgekehrt , begab sich Tr . Jvers
zum Vortrag beim sächsischen Gesandten Grasen von Hohen-
thal , später wurde er in Dresden vom Premierminister von
Metzsch und denr Justizminister Dr . Otto empfangen . Es
ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß die peinliche An¬
gelegenheit jetzt ihr Ende finden wird , da nur noch einige
Formalitäten vor Abschluß eines endgültigen Abkommens
zu regeln sind . Die kleine Prinzessin wird in
die Obhut des sächsischen Hofes  übergehen.

Ein iit der Potsdamer Straße zu Berlin wohnender
Bankier M . hat plötzlich infolge von Nervenzerrüttung in
eine Heilanstalt gebracht werden müssen . Er war wohlha-
beud und hatte voriges Jahr noch fünf  M i l l i o n e n von
einem Onkel in Florenz geerbt.  Seitdem nahmen seine
Extravaganzen überhand . Er reiste vor Kurzem mit seiner
Vorleserin nach Meran und erstand dort eine Villa . Dann
depeschirte er an die Gräfin Montigiioso und bot ihr die Vil¬
la und gleichzeitig die ihr vom sächsischen Hose verweigerte
Apanage an . Die Gräfin ließ angeblich znrücktelegraphiren,
daß sie das Anerbieten mit Dank annehme  und hoffe,
der großmüthige Spender werde sich bald in Florenz persön¬
lich vorstellen . Der Bankier telegraphirte darauf an seine
Berliner Bekannten , sowie mehrere große Banken , daß er in
der Affaire der Gräfin Montigiioso sensationelle Enthüllung,
cn wüßte . Gegen Zahlung größerer Sunimeii würde er be¬
reit sein , diese Enthüllungen preiszugeben . Man wurde
stutzig, die Brüder des Bankiers begaben sich nach Meran und
von dort nach Bozen , ivo M . unterdessen eingetroffen war,-
um noch Florenz zu reisen . Es gelang ihnen noch, den Ban¬
kier zu treffen und nach Berlin zurückzuschaffen, wo er in
einer Anstalt untergebracht winde.

Ein tragisches Ende haben ein junger Offizier des Heidel-
berger Bataillons und ein Chormitglied des dortigen Stadt-
theaters gesucht und gefunden. Nach eingetroffener telegraphischer
Meldung hat in Nenenburg im Württembergischcn Schwarzwald
der Leutnant B l ö m vom 2. badischen Grenadier -Regiment Nr.
110 leine Geliebte , sie Choristin Margarethe Schwarz  vom
.Heidelberger Stadt .heater erschossen und sich hierauf selbst ent-

^ ^ Keffelexplosion. Man ineldet auS Prag , 30. März : Auf dem
Schöller -Tchacht der Libuschiner Bergbaugesellschaft erfolgte eine
Kesselexplosion. Ein Arbeiter ist tobt, ein zweiter wurde schwer
verwundet . Ter Betrieb des Schachtes ist gestört, doch erleidet
der Gesammtbetrieb keine Unterbrechung , da die Kohle auf den
benachbarten Schächten gefördert wird.

2V. Jahrgan,.

Streikende Bühnenarbeiter . Die „Voss. IZtg." berichtet aus
Breslau : Das technische Bühnenpersonal den hiesigen vereinig-

Lohnstreitigkeiten in dien Ausstand getre¬ten Theater ist Wege
ten.

Bahnunglück . Mais
der Station Arcoeil e
wurden getödtet, 6 mei

meldet uns ans Paris , 30. März : Bei
itgleiste ein Personenzuu . Zwei Passagiere

oder minder schwer werletzt. Unter den
Verunglückten befindet; sich kein Ausländer.

Hus der Umgegend.
z. Bierstadt , 30. März . Die Wirthslokalitäteri  in

unsererü Dorfe werden zu klein! Der Adlersaal ist bereiks tut
Bau begriffen. Die neue Adlerwirthschast wird vor denselben an
die Sttaße zu stehen kommen. Auch der Besitzer des altrenom»
mirten Gasthauses „Zum Anker" wird sein jetziges Besitzthum
niederlegen und ein größeres , der Neuzeit entsprechendesRestau¬
rant errichten.

cf Hochhcim, 30. März . Der Eisenbahnverein  Hc
heim-Flörsheim -Hattersheim hat beschlossen, an den Sonntags
des 7. und 11» Mai d. I . einen Ausflug nach Hspiburg v. d. £
zu unternehmen . Die Abiahrt erfolgt von Flörsheim 11 Uh
Vormittags , die Rückfahrt gegen 9 Uhr Abends.

B. Wicker, 30. März. Glück beim Unglück hatte gestern
Morgen ein hiesiger junger Mann , als er mit seinem feurigen
Pferde durch die Ortsstraße fuhr . Plötzlich hing sich das söge-
nannte Hintergeschirr aus und der Wagen rollte dem Thiere
hart gegen die Hinterbeine ^ sodaß es in rasendem Galopp durch¬
ging. Dabei rannte es mit solcher Wucht gegen ein Wohnhaus,
daß der darin befindliche Außenladen, das Fenster und die Wa-
genscheere in Trümmer gingen. Der junge Mann flog durch den
Anprall vom Wagen , ohne jedoch erheblichen Schaden zu neh¬
men. Auch das Pferd kam mit heiler Haut davon. — Die am
Montag in den beiden hiesigen Schulen durch Herrn Schulin¬
spektor Wingender  von Weilbach abgehaltene Prüfung
hatte wieder einen sehr guten Verlauf.

br . Eltville . 30. März . Der Stadtsekrctär Herr PH. Mohr
ist als Polizeisckretär der Stadtgemeinde Eltville durch den Herrn
Regierungspräsidenten in Wiesbaden bestätigt worden. — Herr
H. Müller -Retscher bat der freiw . Feuerwehr Eltville 200-11 als
Beittag behufs Anschaffung einer Standarte geschenkt.  —
Herr Postassistent Katt er  ist vom 1. April ab von hier nach
Sonnenberg bei Wiesbaden versetzt und übernimmt dort bis
zum Eintreffen des Postverwaltcrs Herrn Basting aus Griesheim
lMainj die Postamts -Geschäfte.

* Seitzenhahn , 29. März . Die gestrige Nachricht des rel .-
Berichterstatters , daß die erst kürzlich in der Nähe von Seitzen.
Hahn auf der Koch'schen Mühle erbaute Fabrik für Metallpräg¬
ungen infolge Zahlungsschwierigkeiten des Besitzers ihren Be¬
trieb eingestellt habe, b e st ä t i g t sich nicht . Ter Besitzer
theilt uns mit , daß die Fabrik in bestem Bettiebe ist.

Oer SelMimord des heufnanf Dieiz.
Wiesbaden, 31.- März 1905.

In der gestrigen Sitzung des Reichstages erklärte Kriegs-
ninister v. Einem , auf Appellation der Braut des Leutnants
Dietz noch einmal eine Darlegung des Sachverhalts geben zu
nässen. Tie Dame ist der Ansicht, daß die Kritik des Komman-
reurs und seine vorhergehenden Chikancn den Leutnant in den
Dod getrieben haben . Leutnant Dietz ist am 26. November mor-
;ens 6 Nhr von seinem Burschen tobt im Zimmer gefunden War¬
zen, den Revolver in der Hand . Seitens des Eskadronschefs
vurde alsbald auch der Kommandeur und der Regimentsarzt zur
Stelle gebracht. Der Oberst öffnete im Beisein der genannten
Herren einen versiegelten Brief , in dem sich folgende Worte
änden : „Die vernichtende Kritik des Oberst von Blumenthal
über meine Abthcilnng heute, trieb mich zum äußersten. Solange
°r Kommandeur ist, läßt er kein gutes Haar an mir . Vier
Fahre habe ich mich durchgckämpst, doch heute bin ich am Ende
meiner Kraft . Tie heutige Kritik kann ich nicht vertragen. Sonn¬
abend bekomme ich, egal wie meine Abtheilung ist, dieselbe Kritik
and da könnte ich mich nicht beherrschen. Besser ich scheide so
aus dem Leben, als daß es tzoch vorher zum Eklat kommt." Di^
[er schweren Anklage gegenüber hat der Kommandeur sogleich sich
in einem längeren Bericht an seinen Vorgesetzten über diese Kri¬
tik selbst wie über sein dienstliches und persönliches Verhältnis;
zum Leutnant Dietz geäußert . In der Kritik hatte er bei der
Vorführung der Abtheilung durch den Leutnant geäußert, daß
dieselbe früher die beste im Regiment gewesen, jetzt aber sehr
schlecht sei. Die Hauptpunkte der Reitinstruktion seien vom Reit,
lehrer nicht beachtet worden , bei nächster Gelegenheit wünsche
er die Leute, auch bezüglich der Haltung , ganz anders zu sehen.
Aehnlich lautete der Bericht des Majors . Die Kritik war in sehr
ernstem Ton gegeben worden . Dietz galt für einen sehr anstän¬
digen aber dienstlich minderwerthigen Offizier. Das letztere sag-
te der Oberst ihm auch ganz offen. Der Leutnant ist vor Jahren
schwer gestürzt und soll seinen Kameraden oft merkwürdige Vor¬
haltungen gemacht haben , so daß die Annahme nahe liege, er habe
im Zustande geistiger Störung den Selbstmord begangen. Eine
Wiesbadener  Dame , mit welcher D. sich verloben wollte,
thcilte dem ihr die Todesnachricht überbringenden Offizier mit,
vom ersten Tage ihrer Bekanntschaft an habe Leutnant D' etz ei¬
nen melancholischen Eindruck auf sie gemacht, den er selbst aus
einen vor einigen Jahren erlittenen Sturz zurucksuhrte Er er-
klärte darüber , daß er besonders bei Witterungswechseldiese me¬
lancholischen Anfälle bekäme und daß er sich sch°n ?>t ln sruherer
Zeit am liebsten eine Kugel vor den Kops geschossen hatte; D
Sonntag , den 20. war er das letztemal bei seiner Braut . E»
war sehr vergnügt und sprach von der baldigen Jerlobung . Am
Freitag nach der Besichtigung der Abtheilung kam der letz
Brief ^Offenbar sehr erregt schrieb Leutnant Dietz tn kurzen ab-
cieriisencn Sätzen : „Mir ist Schreckliches passirt eine vernich¬
tende Kritik des Herrn Obersten bei einer Besichtigung. Ŵeiß
nicht was ich anfangen soll. Ich finde meine Ruhe »ich.
Die junge Dame meinte , sie könne unmöglich den Grund zu dem
Se bstmord in der letzten Kritik finden EiN ver,chl°,sener Ch°.
rakter und sein gekränktes Ehrgefühl habe ihn m den Tod g -
trieben . Hierauf kommt der Kriegsminister noch kurz auf die».v 4 « Wnrh allem tpci§ bic beteiligten ^ ssiAiekk gu£-

Bw «wa- tiefet. Nu, ein ItaiüWt»<nntl««tet Ge,
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kann durch eine solche Kritik dazu geführt werden, einen solchen
Schritt zu thun. Die Akten werden auf das gewissenhaftestege¬
prüft und wenn noch dunkle Punkte vorhanden sind, in jeder Be¬
ziehung die Wahrheit klargestellt werden . — Der Abgeordnete
Müller -Sagan stellt die Sachlage ganz anders dar . Am 25.
März hat ihm die Mutter des Leutnant Dietz geschrieben, daß der
Anlaß zu der That „die jahrelange schlechte Behandlung durch
den Vorgesetzten gewesen ist." Und was schreibt die Braut an
mich: „Die Berichte, welche dem Kriegsminister über ihre Aus¬
sagen zugestellt seien, seien falsch. Wie .sehr sich der junge Of¬
fizier über die kränkelnde Behandlung durch seinen Komman¬
deur beklagt hat und sich die letzte Kritik zu Herzen nahm, gehe
aus seinem letzen Brief an sie hervor . Der Brief ist einen Tug
vor dew Tode geschrieben und die That ist also nicht in der er-
sten Aufregung geschehen, wie man nach der Darstellung des
Kriegsministers glauben könnte. Von dem Testament des Leut-
nants Dietz hat ' der Minister den ersten Theil verlesen, Abg.
Müller möchte auch den zweiten Theil verlesen, um die psycho-
logische Seite des Falles zu erläutern . Es heißt da : „Die paar
kleinen Rechnungen, welche noch zu bezahlen sind, liegen auf der
linken Seite meines Tisches. Ich bestimme, daß ,cräule:n H. —
die Braut — alle Sachen bekommt, die sie zu haben wünscht und
ich wünsche, daß meine Leiche verbrannt wird ." In ,n ruhiger
Weise hat der Mann also einen Tag vor seinem Tode über alle
seine Angelegenheiten verfügt. Er hat sich die folgen seines
Schrittes wohl überlegt. Nach der Darstellung der ^ am:l:e
geht die jahrelange Malträtirung durch den Vorgesetzten wie e:n
rother Faden durch die ganze Darstellung . Es ist eigenthumlich,
wie der Oberst diesem Mann gegenüber aufgetreten ist. Der
Minister hat selbst erwähnt , daß von dem Obersten das versie¬
gelte Testament geöffnet worden ist. Das sieht ja merkwürdig
aus . Wan könnte beinahe auf den Gedanken kommen, daß der
Oberst kein ganz gutes Gewissen gehabt habe. Man weiß Nicht,
wie die Aufschrift des Briefes lautete , aber das weiß man be-
stimmt daß der Brief nicht an den Regimentskommandeur ge¬
richtet 'war . Es wird auch berichtet, der Kriegsgerichtsrath habe
den Obersten darauf aufmerksam gemacht daß er das Testament
nicht öffnen dürfe. Darauf soll der Oberst erwidert haben:
.Was mag darin stehen? Ich muß das Nachsehen!" und soll wer-

ter hinzugesügt haben : „Vielleicht bestimmt er etwas über seine
Beerdigung ." Ter Oberst hatte kein Recht, das Testament zu
öffnen. Me Familie ist überzeugt, daß der Oberst schwer an diesem
jungen Menschenleben geftevelt und es in den Tod getrieben hat.
Redner verliest das kleine Gedicht, das Leutnant Dietz am -vage
vor seinem Tode gemacht hat . Es ist eines der letzten ^ eben. -
,eichen und klingt wie der Nothschrei eines Mannes der nach
langer Qual endlich' den letzten Schritt thut . Die Sache muß
also behandelt werden vom Standpunkt einer jahrelangen Wlech-
ten Behandlung , und darin liegt der Zusammenhang mit den so¬
viel beklagten Soldatenmißhandlungen . — Kriegsminister v. Ei¬
nem erwidert , daß die Vermuthungen des Vorredners nicht
bewiesen sind. Die Untersuchung wird das Nähere ergeben aber
man soll in einem so wenig geklärten Fall doch nicht mit solcher
Bestimmtheit annehmen, daß die Auffassung der Mutter richtig
ist. Ueber das Oeffnen des sogenannten Testaments ist er nicht
orienttrt . Auch das wird untersucht werden.

-Wiesbaden, 31. März 1905.
Bericht des FinanzausIchiiHes über den Etat

der Stadt.
Herr Stab tverordneter Dr . D r e y c r hat namens des

Finanzausschusses den Bericht über den Rechnungsüberschlag
der ordentlichen Verwaltung für das Etccksjahr 1903 ausge-
arbeitet , dem wir folgendes entnehmen:

In denn Bericht über den Haushaltungsplan für das
eben abgelaufene Rechnungsjahr hat der Finanzausschuß
hervolrgehoben , daß bei den stark anwachsenden Ausgaben
der Stadt auch bei der größten Sparsamkeit für neue  Ein¬
nahmequellen gesorgt werden Niuß, wenn die Finanzen der
Stadt gesunde blechen sollen . Eine airö Magistratsmitglie¬
dern und Stadtverordneten bestehende gemischte Kommission
hat in mehrfachen Sitzungen darüber berathen , wie ohne
Schädigung vitaler Interessen neue Einiiahinen geschaffen
werden können . Ihre nicht einstimmig beschlossenen Vor¬
schläge gingen dahin : eine Kanalbenntzungsgebühr zu erhe¬
ben, deren Erträgnisse , zusammen mit der bei Neubauten er¬
hobenen Unschlußgebühr , wenigstens annähernd die Verzins¬
ung und Tilgung der für die Kanalisation Wiesbadens auf-
gewandten 7 000 000 Jl  decken würden ; die Umsatzsteuer um
j Prozent aus bebaute ut:ö' 1 Prozent auf unbebaute Grund¬
stücke zu erhöhen , und Zuschläge zur Umsatzsteuer zu erheben,
welche bei Gelegenheit des Unrsatzes von Immobilie » der
Stadt einen bescheidenen Antheil an dem durch die städtischen
Aufwendungen mitveranlaßten Werthzuwachs sichern sollten.
Der Magistrat , der diesen Vorschlägen beitrat , hat den vor¬
aussichtlichen Ertrag der vorgeschlagenen neuen Steuern in
das Budget für 1895 mit 650 000 Jt  eingestellt . Unter
scharfer Heranziehung der Betriebsüberschüsse des städt . Gas.
Werks mit 302 600 Jl  und unter Ausscheidung weniger dring-
lichen Ausgaben , gelang cs ihm dann den Etat zu balanci-
ren . Aruh den wichtigsten Fonds konnte er mäßige Beträge
überweisen ; so dem Schulhausfonds 200000 Jl,  dem Piaster,
erneu erungsfonds 150 000 Jl,  dem im Jahre 1903 neuge-
schaffenen Ausgleichsfonds , dem schon gleich im folgenden
Jahre nichts zugewiesen werden konnte , weitere 100000
Jl,  und dem Fonds zur Verfügung der Sradtverordneten-
versammlung für im Lause des Jahres nöthig werdende un¬
vorhergesehene Ausgaben 154140 JL  Von einer Erhöhung
der Einkommensteuer über 100 pCt . hinaus glaubt der Ma¬
gistrat ab sehen zu sollen , um den Zuzug vermögender Fami¬
lien nicht zu verringern und der Regierung kein weiteres-
Einspruchsrecht bei der Regelung der städtischen Finanzen
zu gewähren . Diese Stcuervorschläge fanden jedoch nur
zum Theil die Zustimmung der Stadtverordnetenversamm¬
lung . Die Werthzuwachssteuer wurde als noch nicht genü¬
gend erprobt abgelehnt ; ebenso die Erhöhung der Umsatz¬
steuer auf unbebaute Grundstücke um mehr als J Prozent.
Die Kanalbenutzungsgebühr ist für solche Läden und Werk¬
stätten , deren Inhaber weniger als 5000 Jl  Einkommen ver¬
steuern , auf 1 Prozent ermäßigt worden . Es entstand da¬
durch ein Ausfall von 250 000 Jl  gegen die in den Etat aus-
g iiommenen Einnahmen . Um trotzdem das Budget balan-

eiren zu können , hat der Magistrat nothgedrungen beschlos¬
sen, die Zuweisung von 100000 Jl  an den Aueglechsfouds
für .das Jahr 1905 zu streichen und an der dcm ^ teupjl ..st.r-
ungsfonds wie dem Fonds zur Verfügung der Stadtverord¬
netenversammlung zugedachten Summe je 75 000 Jl  zu kür¬
zen. In der Stadtverordnetenversammlung wurde behaup¬
tet , daß dies für das Jahr 1905 unbedenklich ! geschehen könne.
Im Allgemeinen wurde das vorliegende Budget mit g oß .r
Sorgfalt und Sparsamkeit von dem Magistrat aufgestellt ge¬
funden , sodaß der Finanzausschuß wenig daran zu nwniren
hat , darunter aber wieder in erster Linie das weiter und be¬
sonders kräftig fortgesetzte Ansteigen der Ausgaben für Be¬
soldungen im Stadtbauamt . das dieses Jahr mit einem Mehr
von 39000 Jl  die stärkste Steigerung seit 1901 apfwerst.
Die Dezentralisation des Bauamtes bringt trotz Verkürzung
des Instanzenweges keine Ersparnisse , wül die meisten der
bisher in dem Zentralbureau des Stadtbauamtes beschäftig¬
ten Kräfte einfach zum Hochbau übernommen wurden . Die
Erklärung , d»ß große Ausgaben durch wiederholte Aender¬
ungen der Pläne verursacht sind , sollte gründlich untersucht
werden , ebenso die Frage , welche Beamte die Pläne für die
wenigen seit Weggang des Stadtbaumeisters Genzmer er¬
richteten Bauten entworfen und gezeichnet und welche die ein¬
zelnen Bauausführungen geleitet haben . Nachdem«Kurhaus
und Adlerbad von Privatarchitekten geplant und gebaut
werden und für das neue Verwaltungsgebäude eine Kon¬
kurrenz ausgeschrieben ist, auch bei künftiger : wichtigen Neu¬
bauten ähnlich verfahren werden soll, dürfte eine V e r m i >:-
derung  der Ausgaben für Besoldungen des Hochbauamts
zu erwarten sein . Der Finanzausschuß möchte daher em¬
pfehlen , niit der Besetzung der neugeschasfenen Stellen bis
nach erfolgter Prüfung der obigen Fragen zu warten , da
Beamte , die ebenst . in : Hochbauamte entbehrlich werden , in
die neuen Stellen einrücken können . Große Opfer erheischt
hier wie in allen Städten die Ausgabe für die Schulen . D :e
660 000 Jl  Baukosten der II . Oberrealschnlc am Ziethenring
und selbst der Bau der Gewerbeschule mit 285 000 Jl  m ü s -
sen aus Anleihemitteln  gedeckt werden . Daneben
wird der ganze Bestand des Schulbanfonds , einschließlich der
ihm für 1905 überwiesenen 200 000 Jl  allein für die Riether-
bergschule und den Ausbau der zweiten Halste der Guten¬
bergschule aufgebraucht werden . Der den: Ordinariun : zur
Last fallende Bedürsnißzuschuß zu den Schulen beläuft sich
dieses Jahr aus 1018 000 Jl  und nimmt demnach, ganz ab¬
gesehen von dem regelmäßig wiederkchrenden Bedürfniß für
Schulbauten , den ganzen Ertrag der Grundsteuer für sich
allein in Anspruch . Die Steigerung dieses Zuschusses wird
für die Folge noch größere Opfer erfordern . Resonnreal-
schule und Oberrealschule nehmen mit 125 bezw. 162 Jl  den
höchsten Zuschuß über das Schulgeld hinaus für jeden Schü¬
ler . Unter diesen Umständen möchte der Finanzausschuß cm.
pfehlen , den Zuschlag zun : Scheckgeld für Kinder auswärts
wohnender Eltern auf 60 Prozent zu erhöhen , damit Wies -,
badener Steuerzahler nickst zuviel zu den Kosten dieser aus¬
wärtigen Schüler beizutragen haben . Die größte Steiger¬
ung der Ausgaben weist der Posten für Verzinsung und Tilg,
ung der Schulden auf . Er erfordert 2 313871 Jl  gegen
1919 537 Jl  in 1904 . Sind daran auch die sich selbst tragen¬
den Sonderverwaltungen mit 977959c # betkWiqt , bleibt ^ och
ohne den Antheil dieser Einzelverwccktungen no^, "ine Sum¬
me von 1335 912 Jl  für Zinsen und Tilgung der Schulden
auszubringen , also 327154 Jl  mehr als in: Vorjahre . Dies
entspricht der inzwischen eingetretcnen Vergrößerung der
Schulden . Die Gesammtschulden der Stadt betragen am 1.
April 1905 35 256 190 JL  daran sind betheiligt die Sonder-
verwaltnngen mit 15 018 465 Ji.  Es bleiben somit aus dem
Ordinarium zu verzinsende Schulden 20 237725 Jl.  Für
das Jg .hr 1905 ist eine weitere Kapitalaufnahme mit
4 680 556 Jl  vorgesehen , während blos getilgt 668101 Jl
werden . Diese Schulden werden sich deshalb Wüter um
4192 455 oll  vergrößern und am 1. April 1906 24 430 180 Jl
betragen . Da die allgemeinen Schulden an: 1. April 1904
sich aus 14 691150 M  beliefen , so vermehren sie sich in diesen
zwei Jahren um nicht tveniger Ws 9 739 030 Jl  und erfor¬
dern bei 3^prozentiger Verzinsung und lIprozentiger Tilg¬
ung eine weitere Steigerung der jährlichen Ausgaben um
511297 JL  Es dürste dies zur Vorsicht bei der Genehmig¬
ung unnöthiger und unrentabler Ausgaben mahnen , auch
wenn sie aus Anleihen bestritten werden ! Bei Annahme der
dem Ausschuß nützlichen Aenderungen und Empfehlungen
würden sich die Einnahmen aus 8 480 326 oll  42 „S und die
Ausgaben auf die gleiche Summe belaufen . Der Schlußan.
trag des Finanzausschusses geht dahin : Die Stadtverordne¬
tenversammlung wolle die Festsetzung des Budgets der Or¬
dentlichen Verwaltung mit den vorgeschlagenen Aenderungen
und Empfehlungen , also mit einer Einnahme und Ausgabe
von 8 480326 oll  42 Z ihre Zustimmung erthcilen und geneh¬
migen , daß eine Gemeindeeinkommensteuer in: Betrage von
100 Prozent , ferner Gewerbesteuer im eBtrage von 125 Pro¬
zent der dcr Gemeindeveranlagung zu Grunde zu legenden
staatlichen Veranlagung der erwähnten direkten Steuern , so¬
wie die vom Staate veranlagte Betriebssteuer und ein Zu¬
schlag von 25 Prozent zu derselben für das Rechnungsjahr
1905 zur Stadtkassc erhoben wird.

Bezüglich der vom Finanzausschuß beanstagien An :der-
ungen in dem von: Magistrai vorgclegten Bndgetcntwnrf
ist folgendes zu bemerken : In den Titel „Einnahme " .sind
2700 Jl  hinzuzustigen . Diese Summe ergiebt sich daraus,
daß für den noch- schuldigen Betrag au«f den Neubau des
Leihhauses und des Akziseamtes die betreffenden Verwalt¬
ungen eine jährliche Tllgung von 11  Prozent vorsehen soll¬
ten , was für das Leihhaus 1125 Jl,  für das Akziseamt 2260
M ausmachen wird . Diese Tilgung ist erst im Budget für
1906 vorzusehen . Ferner wird die Jagdpacht zur Erzielung
einer möglichst hohen Pachtsumme öffentlich ausznschreibe»
empföhle :: . Schließlich ist die Ablieferung des Akziseamtes
nach den: besonderen Haushaltsplan desselben mit 743 100 Jl
einzustellen . In der Ausgabe sind zuerst 5000 Jl  aus 7000
Jl  für Bewirthschastung des Weinbergs Neroberg abzusetzen.
Es sind in den letzten drei Jahren große Summen für Düng,
ung ansgegeben worden . Der Finanzausschuß wiederholt,
daß er die Bewirthschastung des Weinberges durch die Stadt

nicht für wünsch«enswerth hält , sondern prompten Verkauf der
Bauplätze und Verpachtung des Weinbergs zu einem med - c
rigen Pachtzins empfiehlt . Dann fallen 100 oll für die Un¬
terhaltung des Rohr 'schen Hauses , Golbgasse 10, weg, da das
Haus verkauft ist . Für die Unterhaltung des stuberschen
Hauses , Dotzheimerstraße 5, sind 900 Ji  in den Ausgaben
abzusetzen, bis Beschluß über das angrenzende Kasernemrer-
rain und die durchzuführende Straße gefaßt ist. An Schre :-
berlöhnen werden 3000 Jl weniger gebraucht in Folge des
Wegfalls der Werthzuwachssteuer . Ferner Wägt der Fi¬
nanzausschuß vor , 2000 Jl sind für eine neue Sek etärstelle
am Hochbau! abzusetzen , während die für die Vorarbeiten zu
einen : 16 000 oll  kostenden Markthans erforderlichen 100 Jl
ganz gut aus 5000 Jl anderen vorgesehenen Mitteln gedeckt
werden können . Aus den 13 000 Jl für Verbesserung der
Waldpromcnadrn können 3000 Ji fortsallen . Es bleiben
kann immer noch 10 000 Jl (gegen 8900 Jl im Vorjahre ) .
Darunter sind 3000 Jl für den Promenadenweg von der Bil-
la Waldeck nach der „Mathildenruhe " eingesetzt. Ueber die
Verweisung der weiteren 7000 M  ist die Grundstücksdeputa¬
tion zu hören . Die 1600 Jl für die Erbreiterung des Bach¬
überganges an der Leichtweißhöhle hat die Bandeputation
nur unter der Voraussetzung genehmigt , daß der Verschöner-
ungsvercin 600 Jl dazu beiträgt , die dann im Bndg .t sort-
fallen , ebenso wie 1000 Jl aus den 2100 Ji zur Unterhalt¬
ung der gärtnerischen Anlagen aus der Fischzucht. Bei der
Ausschmückung der Rathhaussassade mit blühenden Blumen
sind 600 Jl zu ersparen . Aus 500 oll Beitrag an die histo¬
rische Kommission für Nassau sind 200 Jl zu erübrigen . Aus
12150 Jl Bedürsnißzuschuß zum Nassauischm Kunstverein
2000 Ji, denn bezüglich des letzten Punktes bleiben anstatt
der geforderten 6000 Jl für Ankauf von Gemälden 4000 Jl
wie im Vorjahr . Aus 11 341 Jl 50 Z Lehrmitteln etc. für
die Oberrealschule am Ziethenring lassen sich 2401.50 Jl strei¬
chen. Mit 6025 oll sind die sachlichen Schulkosten derselben
Schule zu hoch eingesetzt , da die Schule in 1905 blos 10 Klas¬
sen beherbergen wird . Es wurden obgesetzt für Reinigen der
Schulzimmer , für Feuerung uist> Beleuchtung im Ganzen
2200 Jl. Für die Unterhaltung der Feldwege und Gräben
bleiben 12 000 Jl wie im Vorfahre , was eine Ersparniß von
1500 oll gegenüber dem Budget bedeutet . Der Feldwege
werden immer weniger und es sollte daher möglich sein, sie
unter Verwendung der gleichen Summe besser zu unterhal¬
ten . Schlacken aus der neuen Kehrichtverbrennungsanlage
dürften hier mit Vortheil Verwendung finden . Außerdem
vertragen noch Kürzungen die 3000 Jl für Schreibrmshilfe
bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit mit Rücksicht aus das Ein¬
gehen der Stockbücher im Juli d. I . um 1000 Jl, dann , die
154 140 M  68 zur Verfügung der Stadtverordnetenver¬
sammlung um 67 022 .50 Jl, sodaß dem Fonds 87118 .18 Jl
verbleiben . Aus 150000 Jl Zuweisung an den Pflasterer¬
neuerungsfonds werden 75 000 Jl gekürzt . Die neue Zu¬
weisung an den Ausgleichsfonds beträgt 100 000 JL Ter
Mehr einnahme  und Münder a u s g a b e von 270 324 Jl
stehen gegenüber eine Mehr a u s g a b e von insgesammt
18190 Jl, unter denen sich Erhöhungen der ständigen Remu¬
neration des Schriftführers der Stadtverordnetenversamm¬
lung um 200 Jl, der Remuneration für Prüfung der städti¬
schen Rechnungen etc. um 600 oK, Mehrausgaben für den Er¬
satz der Schuhmacher -Tagwache der Feuerwehr durch 2 stän¬
dige Feuerwehrleute mit 160 Jl, Mehrkosten der zu 26000 Jl
eingestellten Sammelheizungs - und Lüftungsaillage in der
Oberrealschule an der Oranienstraße mit 2000 die
Fundamentirung des Gustav Freytag -Tenkmals und Her¬
richtung des Platzes mit 6230 Jl, die Besoldung des anzu-
stellenden Gartenbautnspektors 4000 oll und schließlich die
Bethleiligung an dem Hochzestsgeschenk für Se . Kaiser!. Ho¬
heit den Kronprinzen mit 5000 Jl befinde::. Die Mind .r-
einnahme  von 252 134 Jl resultirt aus dem Wegfall der
Miethe für das ehemalige Rohrsche Haus , Goldgasse 10, mit
2134 Jl, das verkauft ist. Der voraussichtliche Mnderer-
trag der Umsatzsteuer beläuft sich aus 50 000 Jl, da die Um¬
satzsteuer a::f unbebaute Grundstücke durch Beschluß der
Stadtberordnetenversammlnng auf 1^ pCt . hlerabgesetzt ist,
ferner wird die mit 150 000 Jl eingestellte WerthzuwatW
st euer nicht erhoben und dcr voraussichtliche Minderertrag
die Kanalbenutzungsgebühren ist mit 50 000 Jl festzusctzen.
Für offene Läden , Werkstätte :: und Lagerräume , wckche ge¬
werblichen Zwecken dienen und deren Inhaber — oder , falls
es sich um mehrere Inhaber handelt , deren Inhaber zusam¬
men — weniger als 5000 Jl nach dem Einkommensteuergesetz
von : 24 . Juni 1891 versteuern , werden mir mit 1 Prozent
des Miethswerthes veranlagt . Mithin ergiebt sich eine
Summe der Mehrausgaben und Mindereinnahmen von
ebenfalls 270 324 Jl, . sodaß sich Einnahmen und
Ausgaben genau vergleichen wie in: Budgetcntwrrrf.

* Keine Nichtrancherabtheile in der 4. Klaffe. Die Prüfung
des im Parlament geäußerten Wunsches, für die vierte Klaffe
Nichtraucherabtheilmigen einzusühren, hat ergeben, daß das
Bedürfniß für Nichtraucherabtheile in der vierten Klasse sehr
gering ist. Auch stehen noch andere Schwierigkeiten entgegen,
sodaß man vorerst von der Durchführung dieser Maßregel Ab-
stand genommen hat . ..

* Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft der Subdirektor I . H. O. Kirchmaier,  geboren
am 29 Mai 1859 zu Stromberg , wegen Unterschlagung, der
Taglöhner I . Schinab  eck, geboren am 23. August 1885 zu
Ränkam Kr Oberpfalz in Bayern , wegen Körperverletzung und
der Hausbursche B . F . U h l e, geboren zu Ernstahl am 1. De-
zember 1885, wegen Unterschlagung.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute R . I e r s ch
ke Schutzmann , und Marie geborene Wiegand, Hauptmann z.
D ' von Holleben  und Alarie geb. Wrede, Schreinermeister
A. Grün  und Lina geb. Graubner , sämmtlich in Wiesbaden.

ss. Ein sonderbarer Prediger war es, der vergangene Nacht
gegen' l Uhr im strömenden Regen einen Vortrag über das
Thema : „Es gibt einen Gott in Wiesbaden" hielt. Der Mann
hatte sich in der Webergasse, Ecke Saalgasse, aufgestellt und
schmetterte im betrunkenen Zustande seine Ansichten über obiges
Thema in die Nacht hinaus . Durch sein lautes Schreien , noch
mehr vielleicht durch' sein Thema , lockte der Prediger so ziemlich
die ganze Nachbarschaft an die Fenster. Die Ruhe wmcde erst
durch das Hinzukonlmen eines Schutzmanns wieder hergestellt,
der dem „Propheten " auf die „Strümpfe " half!

[
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* Die Königin.Mutter Margherita von Italien soll, dem
' ß ." zufolge vom Kaiser eine Einladung zu den hier im Mai

stamfindenden Festspielen erhalten haben. Sie will der Anfsühr-
ung der ihr gewidmeten Oper „Die vernarrte Prinzeß " von C.
& Ehelius beiwohnen.
f * Die Verlegung des Schiedsamtes in Zimmer Nr . 13 des
xcatyhauses ist erst am 10. April möglich.

» Merkwürdige Entdeckung. Das bekanntlich vor einrgen
fahren von Madame Eurie entdeckte Radium , jenes merkwür¬
dige neue Element, welches neben seinen eigenartigen elektro¬
magnetischen Eigenschaften auch eine dauernde Leuchtkraft im
Dunkeln besitzt, ist in den Niederschlagsprodukten einer ganzen
Reihe deutscher Mineralquellen nachgewiesen worden, und seiner
Gegenwart sollen zahlreiche von ihnen einen großen Theil ihrer
Wirksamkeit verdanken. Auch unser Kochbrunnen  enthält
dieses neue Element in immensiv reichlichen Mengen , und be¬
sitzt dadurch das wirksame Agens, welches wir als Radioaktivi¬
tät bezeichnen. Ein hier anwesender Physiker, Profs F . aus G.,
hat nun folgende merkwürdige Entdeckung gemacht, wie man
sehr leicht die Anwesenheit des Radium und die damit verbun¬
dene Leuchterscheinung, natürlich nur in geringem Maße , sichtbar
machen kann. Dabei besteht die Eigenthümlichkeit, daß es in dem
gegen Abend quellenden Wasser am besten z u sehen ist. — Er
gibt folgende Vorschrift: Man gehe etwa um 6 Uhr Abends an den
Kochbrunnen und nehme sich ein 3—4sach zusammengelegtes Stück
Zeitungspapier mit . Das Trinkglas mit dem heißen Kochbrunnen
Wasser saßt man mit einem Handschuh, weil sonst der Radium¬
strom leicht unmerklich in den Körper übergeht . Nun lege mau
das Papier auf das Glas , mache mit einer dicken Nadel ein klei¬
nes Loch hinein, schaue durch dieses auf das Wasser und klopfe
mit einem Mctallgegeustand , etwa einem geöffneten Taschenmes-
ser, einige Male in kurzen Stößen an das Mas . Jedesmal wird
in dem Wasser ein kleines blitzartiges Aufleuchten bemerkbar
sein. Das Experiment ist durchaus ungefährlich.

* Todesfall . Herr Dr . P o s c b r u ch, langjähriger Badearzt
in Langenschwalbach, der sich hier zur Kur aufhielt , ist heute Mor
gen um 4 Uhr gestorben.

* Seinen Verletzungen erlegen ist der Kellner A. H e i l m a n n
über dessen Unfall wir gestern berichteten, heute Vormittag im
städt. Krankenhause.

* Beim Canalreinigcn gestern Nachmittag kurz vor 2 Uhr,
wobei die Schuljugend zusah, wurde durch Schlagen seitens eines
Auffehers ein Knabe derart unter dem Auge verletzt, daß die
Eltern des Kindes gezwungen waren , sofort ärztliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen. Es hätte nicht viel gefehlt, so wäre der
Schlag ins Auge gegangen. Wie uns aus unserem Leserkreise
mitgetheilt wird, soll der Knabe dem Aufseher keine Veranlassung
zu seinem Thun gegeben haben.

* Falscher Alarm . Heute Morgen wurde die Feuerwehr nach
dem Regierungsgebäude gerufen, wo unnütze Hände die Scheibe
des dort befindlichen Feuermelders eingeschlagen und die Wehr
mutbwillig alarmirt hatten. Die Löschzüge mußten unverrichte
ter Sache in das Depot zurückfahren, der Thäter ist erkannt wor
den.

* Ein Kind überfahren wurde heute Morgen in der Bleich
straße. Es war in die Räder eines die Straße ' schnell hinabfah¬
renden leeren Rollwagens gelaufen , die über den Körper des
kleinen Mädchens, der 10jährigen Tochter des Tünchermcistcrs
Ercke ! hinweggingen. Blutüberströmt wurde sie nach der el¬
terlichen Wohnung gebracht. Ob das junge Leben erhalten bieibt,
ist fraglich. Die Polizei protokollirte den Unfall.

* Melonen - Millionenberg . Die jahrelangen periodischen
Rutschungen des Melonenbergs , welch letzterer im Volksmund
den Namen Millionenberg führt , fordern wiederum ein horren-
des Geldopfcr. Eine von den betheiligten Behörden seit Wochen
thätige Kommission bedeutender Geologen, welche vor dem Ab
schluß ihrer Arbeiten steht, hat die Feststellung getroffen, daß
die Rutschungen nicht gehemmt werden können und hat dringend
die Beseitigung bezw. Versetzung des ungünstig placirten Bieb-
richer Wasserthurms gefordert , da sie bei dessen zeitiger Anlage
eine große Gefahr für weitere Rutschungen erblickt. Nach reif
licher Erwägung ist die Kommission unter Hinzuziehung des weit
über die Grenzen seines Vaterlandes bekannt gewordenen Inge
nieurs Dr . ing. Horace James Nelson,  Ehrendoktor der Uni
versität Oxford, zu dem Resultat gekommen, den Wasscrthurm
auf die rechte Seite der Chaussee Wiesbaden -Biebrich zu versetzen
da die dortigen Bodenverhältnisse keine Gefahr für die Bahnbau
tcn und den Thurm selbst befürchten lassen. Zur Vermeidung ei
ner Niederlegung und Wiederaufrichtung des Thurmes und der
hierdurch bedingten» immensen Kosten, wird unter Leitung' des
Herrn Tr . Nelson die Versetzung des Thurmes erfolgen. Herr
Dr.

SBteW «»w « taenttaUZm &eifft* .

^Kohlenhändler -Vereinigung . Von betheiligtcr Seite wird
uns folgendes geschrieben: Der Wiesbadener Kohlenhandel
kam̂ durch Verlegung des Güterbahnhofes an die Totzheimer
straße in große Mißstünde . Die vortheilhaften und billigen La
gerplätze mußten ^aufgegeben werden und die Plätze am Güter¬
bahnhofe West erfordern allein für Miethe durchweg das 4—6fache
gegenüber den seitherigen Aufwendungen . Die Fuhrlöhne haben
ebenfalls eine ca. 50prozentige Steigerung erfahren , ganz abge-
when davon, daß durch die größere Entfernung die einzelnen
^Uhrwerke kaum noch die Hälfte dessen leisten, was in derselben
Zeit von den alten Bahnhöfen möglich war . — Die großen Uebel-
stände, die der schlechte Zustand des Hauptabfuhrweges , der Dotz-
hermerstraße mit sich bringt , seien nur beiläufig erwähnt, da sich
die Oeffentlichkeit wiederholt damit beschäftigte und in dieser
Hinsicht in absehbarer Zeit Abhilfe zu erwarten ist. Jedenfalls
find seit dem 1. Januar d. I ., dem Verlegungstermin des Güter¬
bahnhofes, die Unkosten enorm gewachsen: die einzelnen Geschäfte
wurden vor große Schwierigkeiten gestellt, so daß heute ein Koh¬
lenhändler , der täglich mehrere Wagen zur Stadt fahren muß,
seine liebe Roth hat, den an ihn gestellten Forderungen gerecht
öu werden. Er kann die Arbeiten nur mit Anspannung aller
Kräfte bewältigen und arbeitet trotzdem gegenwärtig thatsächlich
mit Verlust . Mit Beginn des neuen Abschlußjahres ab 1. April
wäre deshalb eine wesentliche Steigerung der Kohlenpreise für
den hiesigen Platz ganz , unvermeidlich gewesen, was das Pub¬
likum umso unliebsamer empfunden hätte, als der Sommer vor
der Thür steht und man deshalb allgemein eher einen Kohlenab¬
schlag erwarten durfte . Auch die sonstigen Verhältnisse im
Kohlenhandel stellen immer größere Ansprüche an das Kapital
und. die Kraft des einzelnen io daß die hiesigen größeren Ge¬
schäfte sich veranlaßt sahen, gemeinschaftliche Erwägungen und
ernste Berathungen darüber zu führen , wie man im allseitigen
Interesse Abhülfe schassen könnte. Tie Berathungen führten zu
dem Ergebniß , daß sämmtliche Firmen die Bahnlager halten
müssen, mit dem 1. April d. I . ihre Geschäfte zusammcnlegen
und unter der Firma Kohlen-Verkauf-Gesellschaft m. b. H. ein
gemeinsames Unternehmen errichten , das mit einem Hauptkontor
und vorläufig 4 Zweigstellen organisirt ist. (Wiir verweisen
diesbezüglich auf die Annonce in der heutigen Ikummer.) Die
Zusammenlegung der Betriebe bringt viele Vortheile und er-
möglicht manche Ersparnisse gegenüber den seither im Einzelnen
geführten Geschäften. Tie Lagerung der durch die Händler mo-
natlich gleichmäßig abzunehmenden Kohlenmengen kann z. B.
praktischer eingetheilt werden und erfordert weniger Raum und
Spesen. — Der neuen Gesellschaft ist daher möglich, die sonst
unvermeidliche Preissteigerung abzuwenden und sogar für die
Hauptkohlensorten mit einem Preisabschlag vor das Publikum
zu treten . Die Inhaber der seitherigen Geschäfte erhalten dem
neuen Unternehmen ihre Kräfte und können die (Konsumenten nach
wie vor in den seither gewohnten Sorten und Qualitäten promp¬
ter und billiger bedient werden, als es bei der Fortführung der
einzelnen Betriebe unter den nun einmal gegebenen Verhältnissen
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möglich gewesen wäre . Angesichts dieser Umstände wird es dem
neuen Unternehmen zweifellos an den Sympathien des Publi¬
kums nicht fehlen.

L. Ein Hünengrab hatte der Dr . phil . Otto Theodor
S a a m e in Hattenheim entdeckt. Mit Erlaubniß des Försters
grub er es an. Angeklagt wurde er der Beschädigung eines Ge¬
genstandes der Wissenschaft, aber dys Landgericht Wiesbaden
hat am 8. August v. I . das Verfahren wegen Mangels eines
Strafantrages eingestellt. Die hiergegen von der Staatsanwalt¬
schaft eingelegte Revision wurde gestern vom Reichsgerichte ver¬
worfen.

* Hndde. Unter starker Bedeckung wurde der Raubmörder
Hudde gestern aus Gießen nach Coblenz gebracht zur gerichtlichen
Vernehmung wegen des ihm vielleicht zuzuschreibenden Mordes
bei Mittelstrimmig auf dem Hunsrück.

Perkehr, fiandel und Gewerbe
Chemische Werke vorm . E. Albert , Amöneburg-Biebrich

a. Rh. Der Aufsichtsrath beschloß, für 1904 die Vertheilung von
18 Prozent ' Dividende (1903: 15 Prozent ) vorzuschlagen. Mr
Uusiichten im neuen Jahre sind, wie die Verwaltung mittheikk
unverändert günslig.

jf)
ketzts Telegramms

Nelson hat bereits einige wichtige Baulichkeiten in seiner
Heimath (England ) und zuletzt noch die Verschiebung des großen
Leuchtthurmes bei Dover , welcher auf das Höchste gefährdet war
nach dem seinen Weltruf begründenden Verfahren .geleitet und
mit Erfolg durchgesührt. Wir sind den hochinteressanten Vorar¬
beiten^mit großem Interesse gefolgt und können heute konstatiren
daß die Freilegung des Thurmes d. i. dessen Loslösung von sei¬
nem Unterbau aufs glücklichste beendet wurde . Das Unterfangen
des Thurmes und die Stellung desselben aus die eigens hierzu
von London beschafften Rails mittels des sinnreich konstruirtene
>Ltead-Elevators , mit der damit kombinirten Weighingmaschine,
ist vollendet und die Dislocation des Thurmes erfolgt am Sams^
tag dieser Woche, Nachmittags 1 Uhr beginnend.Die Konstruktion
des Thurmes hat größere Stützarbeitcn nicht erfordert . Acht
Bnttres sind angebracht und Herr Dr . Nelson hofft den Thurm
in einem Tage versetzt zu haben. Leider mußten einige Alleebäu-
me, welche im Wege standen, gefällt werden. Der Betrieb der
Straßenbahn wird aufrecht erhalten und durch Umsteigen er-
möglicht. Das Operationsfeld ist auf 150 Meter im Umkreis ab¬
gesperrt. Diejenigen , welche das seltene Schauspiel ansehen wol-
len, werden gebeten, dem Ordnungspersonal unbedingt Folge zu
leisten.

* Radrennen im Reichshallentheatcr . Infolge zahlreicher
Neuanmeldungen von hiesigen und Mainzer Rennfahrern sah
sich die Direktion veranlaßt , die Nennen auf weitere 14 Tage
auszudehnen. Bereits am Samstag Abend finden die ersten
Vorläüfe statt. Es dürfte zu sehr interessanten Rennen kom¬
men, umsomehr, als 8 Fahrer in Konkurrenz treten.

* Zur Gärtnerbeweguiig . Morgen Samstag , Abends 8V2
Uhr, findet im Konkordiasaale, Stiftstraße 1, abermals eine öft
fentliche Versammlung statt , in der ein endgültiger Beschluß ge.
faßt werden soll, da wie uns mitgetheilt wird , die Herren Prin¬
zipale sich noch in keiner Weise entgegenkommend gezeigt haben. I

Wetterdienst
d» Lnndwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Mn.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , den 1. April 1905

zeitweise windig, wolkig, noch etwas kälter, Temperal..-r wenig verändert.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten smonatl. 80 Pfg.),

welche au der Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeiger », Maurniusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Kunft, fcifferatur und Mlenlckatt.
4r Thcateruachrichtcn . Gelegentlich der unzulänglichen Ver¬

tretung der „Maria Stuart " durch einen Brünner Gast am Kgl.
^.heater zu Wiesbaden gedachten wir der glänzenden Leistungen
des Frl . E g e n o l f, die früher unserem Ensemble angehörte und
die man leider nach Hamburg ziehen ließ, wo sie als Mitglied
des Deutschen Schauspielhauses sich bald große Wcrthschätzung
bei Publikum und Presse errungen hat. Der Zufall wollte es
daß zust zur Zeit des Brünner Gastspiels Frl . Egenolf in Ham¬
burg zum erstenmal die „Maria Stuart " spielte, lieber ihre
Leistung urtheilt u. A. der „Hamburger Eorrespondent" : „Frl
Egenolf bot uns eine abgerundete Leistung mit mancher Fein¬
heit und mit mancher geschickt herausgearbeiteten Pointe und
auch eine geringe Unsicherheit in den allerersten Szenen war
nichts imstande, den v o r z ü»g lichen Gesammteindruck
abzuschwächen. Welch eine Königin in ihrer Erniedrigung zu
Füßen der königlichen Nebenbuhlerin im Park von Fothering-
hay und welch eine Hoheit in ihrem verletzten Stolz ! Lang an¬
haltender Beifall bei offener Szene belohnte die Künstlerin da¬
für , und nach jedem Aufzug und besonders zum Schluß konnte
sich Frl . Egenolf viele mal dem gefüllten .Hause zeigen. Und die
Kritik schließt sich diesem Beifall unbedingt an." — Die „Hamb
Rachr ." schreiben: Jede Leistung der jungen, sympathischen
Künstlerin Fräulein Grethe Egenolf ist reizvoll und interessant:
nicht nur der Zauber , den ihre Persönlichkeit ausströmt, sondern
auch ihe Darsiellungsweise , die von heißem Bemühen und großem
Können zeugt, bewirkt cs, daß man ihr unbedingt glaubt und
mit Spannung folgt. So bot auch ihre Maria Stuart den h o.
sie n Genuß,  den reiche künstlerische Begabung immer er¬
zeugt, zumal wenn so starke Ausdrucksmittel sie wirksam unter-
stützen. Aeußerlich bot Fräulein Egenolf ganz das vom Dichter
gewollte Bild der unglücklichen Königin , und im Spiel betonte sie
feinsinnig gerade das Rührende in der starkgeistigen gefangenen
Frau und entthronten Herrscherin . Den Höhepunkt der Leistung
bildete der mit hinreißendem Schwung gesprocheneund gespielte
vierte Akt: die Begegnung mit der Elisabeth. — Das „Hamb.
Fremdenblatt " schreibt u . A.: Sehr wirkungsvoll steigerte die
Künstlerin die Szene im<Park von Fotheringhay, von der de-
müthig Bittenden bis zur furchtbar Anklagenden eine Gefühls,
skala durchlaufend, die von reich bewegtem Innern zeugte. Auch
im Abschied von ihrem Gefolge manifestirte sich eine über¬
zeugungsvolle Künstlerschaft, die umso treuer wirkte, als alle
„Drücker" und Mätzchen vermieden wurden, ohne die manche
Darstellerinnen hier nicht auszukommen glauben.

. Parlamentarisches.
Berlin , 31 . März . Im Reichstage  werden morgen

und Montag die Plenarsitzungen ckusfallen. Am 8. April
werden die Osterferien beginnen.

Die Mittelmeerrcise des Kaisers.
Reapcl , 31 . März . Ter Dampfer „Hamburg " mit dem

dcutichen Kaiser  an Bord wird vor dcm Arsenal vor
Anker gehen . Ter Kaiser wird sich am 15. April auf der
Hechenzollern einschifsen . Die Zusammenkunft mit König
Viktor Emanuel findet am 6. April statt . Tas italienisch-
Geichwader wird in St . Luccia vor Anker gehen.

Madrid , 31 . Mörz . Tanger gewährt im Schmuck dm
Triumphbogen , Gmrlanben und Blumen einen p räch tk -
gen Anblick.  Tie spanische Kolonie übertrifft selbst de
deutsche rn ihren Vorbereitungen . Die Engländer veran-
llalten ein Konzert . Am Tage der Ankunft d:s Kaisers ar¬
beitet Niemand . Alle Läden bleiben geschlcssen. Viele Ka-
bylenftämme wollen in Massen den Kaiser begrüßen . Gegen-
nber der deutschen Gesandtschaft erhebt sich ein maurischer
Triumphbogen mit einer Huldigrmgsinschrist . Ueberall
weheu spanische Fahnen . Außerdem wollen die Mauren iem
Kaiser großartige Huldigungen darbringen , um darzuthun.
oaß ste das französische Protektorat zurückweisen. Große
Spannung herrscht in Tanger , wie alles ablansen wird.

Die Märokkofragc.
* * s ?? • März . In Kreisen des Parka,nents verlau¬
tet , der Minister des Auswärtigen , Deleasso, beabsichtige, die
von « m Senator und ehemaligen Kolonialminister Decrais
cingekunüigte Anfrage über die marokkanische Politik Telcas
säs bereits heute zu beantworten . Es heißt des Weiteren,
der Minister werde cipe geschichtlicheDarstellung der Fragil
geben , an die Erklärungen des Reichskanzlers Grasen B ü -
low .vom 12. April 1904 erinnernd , und betonend , daß seit¬
her kein Ereigmß eingetreten sei, das die übrigen Mächte zu
einer Aenderung ihrer Haltung veranlassen könnt-
Wichtige Folgen werden von dem Besuch erwartet.

Oer rufliicfi-japanilche Krieg.
London , 31 März . Evening Standard berichtet ans

Yokohama : ^ n dortigen gut inforinirten Kreisen wurde v -r-
traulich mitgetheilt , daß die F r i e d c n s b e d i n g u n g e n
vor drei Tagen itt ihren Grundsätzen festgcstellt worden w-
m und zwar durch Vermittelung der französischen Regierung.
~ r- französischen Vorschläge betreffen das Protektorat Ja¬
pans über Korea und einen Theil der Mandschurei sowie
-uw genüge Kriegsentschädigung seitens Rußlands.

Die Unruhen in Rußland.
Warschau , 31 . März . Die aufständische Be¬

wegung  unter der ländlichen Bevölkerung ist noch immer
in der Zunahme begriffen . In Debcy kam es zu einem
btuttgen Zusammenstoß zwischen plündernden Bauern und
-vcilitar , wobei mehrere Bauern getötet und zahlreich-- ver¬
wundet wurden . — Der Zustand des beim Bomben -Attentat
verwundeten Pokizeichefs aBron von Rolcken  hat sich
ernstlich verschlinimert.

Petersburg , 31 . März . Wie aus Petersburg gemeldet
wird , wurde Admiral Alexejew  zum Generalgouverneur
von Moskau ernannt , jedoch ohne Kommando über die
-vruppen . _ Für den 17. April wird eine kaiserliche Botschaft
erwartet , in welcher das Datum für die Einberufung einer
Nationalversammlung festgesetzt, sowie die Bedeutung der-
ielben erläutert wird.
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
Msta .t Emil Vom wert .n Wiesbaden. Verantwortlich für
Volitck und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide in

Wiesbaden.

Auszug ans oen Civilstauds Registern der Stadt
Wiesbaden vom 31. März 1905.

■ Geboren . Am 28. März dem Lazaretverwaltungs-Aspirant
Heinrich Friedrich Meister e. S . Heinrich Wilhelm Karl Ernst
Am 24. Marz dem Friseur Wilhelm Franz e. T . Marie Elisabeth.
Am 27. März dem Landschaftsgärtner Ernst Oertel e S Bern¬
hard Heinrich Otta . Am 25. Mürz dem Fuhrmann Johann Mau-
oer e. T . Helene . Am, 23. März dem Kutscher August Meyer e
T . Frieda Am 24. März dem Taglöhner Reinhard Schäfer e
T . Anna Lina . Am 30. März dem Registrator Theodor Weigand
e. S . Paul Wilhelm Herbert . Am 24. März dem Taglöhner
Adam Ehard e. T . Frieda . Am 25. März dem Spenglergehülfeu
Karl Weidenfeller e S . Friedrich Walter . Am 28. März dem
Friseur Wilhelm auf der Springe e. S . Friedrich Wilhelm. Am
27. März dem Zimmermann Andreas Hofsritz e. T. Emma Ka-
roline Sofie Marie . Am 27. März dem Wächter der Wach- und
Schließgesellschaft Wilhelm Keßler e. T . Hedwig Margarete.
Am 26. März dem Artisten Louis May e. S . Franz Ludwig Au¬
gust. Am 31. März dem Taglöhner Philipp Thelen e T Anna
Margarete . Am 28. März dem Maurergehülfen Johann Hart¬
mann e. S . Johann Karl Josef.

Aufgeboten. Monteur Karl Gerhard hier mit Christine Sachs
hier . Bautechniker Friedrich Höhn hier, mit Wally Rhode hier.
Schiffskapitän Gottfried Theodor Nebinger zu Cöln mit Juliane
Margarete Schwartz zu Kreuznach. Ingenieur Christian Bücher
hier mit Josefine Wesch hier . Burcaudiätar Wilhelm Freihen
hier mit Johannette Schneider hier. Schlossergehülfe Otto Diech-
mann hier mit Johanna Hartmann hier. Bergmann Wilhelm
Philipp Hofmann zu Katzenelnbogen mit Wilhelmine Elisabethe
Werner hier . Bäcker Karl Häuser hier mit Anna Plaul hier.
Kellner Jvhann Raab hier mit Mathilde Rothacker hier.

Verehelicht. Am 30. März Fuhrmann Josef Baumgratz hier
mit - Johannctte Schreiner hier . Königlicher Wasserbauinspektor,
Baurath August von Wickede in Celle mit Therese Opip hier.
Schreinergehülfe Ambros Schäpe mit Maria Wille hier.

Kgl. Standesamt.

;
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Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.
Lj -. II . Grosses Frübjahrs «Programm.

Nur Attraktionen allerersten Ranges.
Spielplan vom 1. b is 15. April.

l *arls qui Danse,
VWk ' 6 Pariserinnen , 1 Neger.

Almado , Fass anti pode.

Keiss -Troupe,
akrobatischer Akt mit Trampolin -Attraktion I . Ranges.

Hibbo b , Cl own mnsikal mit s. Scene,Botelz. Glocke*.
Welson -Troupe,

phänomenaler Akt an hängenden Seilen.
Jacques Braun , Gesangs- und Tanz-Humorist.

$ § isters Ernesto,
sensationeller Dop pel -Drahtseil -Akt.

Hewsky -Troupe,
russisches Gesangs - und Tanz -Ensemble.

Les Crignac,
französische Duettisten I . Ranges.

Pffeis ® der Plätze wie gewöhnlich . Vorverkauf an den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzugskartcn an Wochentagen
gültig . — Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walhalla - Haiiptrestaurant täglich Abends 8 Uhr ab:

Philharmonische Concerte --
des Wiener Salon -Orchesters.

Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.
Entree frei 8179 Entree frei

Palmengarten Frankfurta.fl/l.
Grosse Frühjahrs -Blumen - u.

Pflanzen -Aussteilung.
Z . Zt . Rosen , Blumenzwiebeln , Azalien.

1,
MW

KtoireHtt SterrograpHerrverem(E.Z.)
Unsere w. Mitglieder und verehr!. Gäste laden wir hierdurch noch¬

mals zu unserem, am nächsten Sonntag den 2. April stattfiudenden

Ausflug nach Rambach,
Saalbau zum Taunuö. (nachmittags3'/, Uhr), ergebenst ein und
machen darauf ausmerksam, daß abends Wagen der „Elektrischen"
bereit stehen. 8131
Achtung ! Achtung!
Gärtner rmd GurtenarbeLter!

Samstag , den I April 190 », abends 8*7* Nhr,
iw Konkordia-Saal , Stiststraße 1,

Große öffentliche
Versammlung.

Tages -Ordnnng:
1. Bericht der Lohnkommission.

' 2. Freie Aussprache.
3. Endgiltige Beschlußfassung. 8165

In Anbetracht der absoluten Wichtigkeit der Versammlung
sollten keine im Gartenbau beschäftigten Personen fehlen.

Die Lohnkommifsion.
Allgem. deutscher Gärtncrverein. Deutscher Gnrtnerverband.

Zweigverein Wiesbaden._ Zweigvcrein Hedera.

Wirtschafts-Uevernahnie.
Allen Freunden und Bekannten, einem geehrten Publi-

-kum, der geehrten Nachbarschaft, sowie meiner sehr geehrten
Kundschaft die gefl. Mitteilung, daß ich die

Mauration„Zum iöiBcafiot"
Dotzheimeestr 98 , ab 1. April er. von Herrn Presber
übernommen habe. Für gute Speisen und Getränke werde
ich bestens Sorge tragen und bitte ich, mich in meinem Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
8155_ Lorenz Hübner,

ißfdiäfts-lßßßmaliniß.
Meinen werten Freunden und Bekannten,

sowie meiner werten Nachbarschaft zur gefälligen
Kenntniß, daß ich das Haus, Römerberg 8,

Gastliaas zum Aömerllerg,
käuflich erworben habe und mit dem heutigen selbst
übernehme. Durch Verabreichung von nur prima
Speisen und Getränken werde ich hoffen, meine
werten Gäste zufrieden stellen zu könnnen.

Um geneigten Zuspruch bittet sm
Hochachtungsvoll

Carl Dehn,
PlioiogkasiWiks®,cIire  Äkikg schiWk

lirfiiiim ftd mk Snalpffc 36.
Dtzd. Cabinel bt Mk. ! i - L Miniatur - Olt . 4 _

1 Dtzd. Bisit . « Mk. | Photographien H “ * I.
Di« io beiieblen. ,Oster.Pos>karlen mit Photograph :« da» Dutzend nur

^ «.90 Mk. 8085

Bea

GG

hier und auswärte,
welche Bedarf in irgendwelchen
Waren haben, seien es Möbel,
Betten, Herren- oder Knaben-
Garderoben, Damen- oder
Mädchen-Konfektion, Kleiderstoffe

oder Beltzeuge usm. usw.,
speziell komplette Möbel- Ein¬
richtungen, erhalten Vorzugs-
Bedingungen beim Einkauf, und
zwar ohne Anzahlung und bei
bequemer vierteljährlicher oder
monatlicher Abzahlung im. best-
renommierren größten Waren-

und Möbel-Kredit-Haus

GG J , JttmanB ©©
4 Bärenstrasse4.

8186

«Zlücherstraße 17 großer n. kleiner
D Weinkeller mit Faßh . und
Contor per sos. od. spür, zu vin
Näh,  dorrs . Part . r . 8162
»ist̂ Lalramstr . 7, 1. l., Wohnung,

1 Zimmer und Küche, auf
gleich zu mm. »8163

2 Wiifütükn frei
Adelbeidstr, 8 > Stb . 1. St . 8112

« »I Bahnhcs Dotzheim sind sch.
3-Ziiniiierivodnungen auf gl.

od. später zu vcri». Näh . das. od.
Oberqasse 9 _ 8143

Stciliqnfse 23,
3 Zimmer, Küche und Keller, Ab-
schluß, neu hergcr., z» v«i. 8123
Oleitttoiv , Kleider» und Küchen»

schränke, 1 u . 2tüv. Betten.
Waschkominod,, Nachttische, Damen»
Schreibtisch, Sophas , Ottomane,
Tische, Stühle , Galleriestanzeu,
Sessel, Spiegel , Eisschrank, Bade¬
wanne , Kuchenbretter, Spmschrank,
Fedcrzcug etc., alles gut erhalte»,
billig zu verkaufen Schwatbachcr-
stroße 30, Garte,i '.. linkes Hmterh
Eingang großes Tor._ 8103

uipoiircn , Wichsen, Diattircu
und Repariren aller Arten

Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt u -d bill. ausgeiührt , sowie
alle in das Fach rinschlagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 3. Stock,
links_ 8134
FHijernes Bett m . Spiralb.

und neuer Matratze 15
M. hochh. Betl,̂ svw. 2 engl.
Betten, Taschcndivan, Vertik.,
Waschk., Kleiderschr., Küchcn-
schrank etc. ausnahmsweise s.
b. zu verk. Oranienstraße 27,
Part ., r . (cventl. auch auf
Teilzahlung)._ 8174

Miuitg!
Verkaufe

PriüLpnbfieifd)
ohne Unterschied der Stücke, per

Pfund nur 50 Pfg
Hüfte u . Noastbralen 60 Pfg,
Leber- und Blutwurst 38 Psg.

Aug « 8SDZA
Telefon 8,7 . Bleirhstr 2 ' .

Neue Jfömoil?
„,id Schneppkarren billig zu verk
R chl. Hclenennr . 3._ 815 7

Wwsbgdener^roße 4!)
1. St ., 3 Zimmer und Küche

am 1. April z vm. stk. Wiesbaden,
Ora nicnstr. 60, 3. Et._ 8172

iramenftr . 56, Boh., Part .,
heizb. Maust zu vi». 8173

L)ie

Abholung von
Gütern

zur Bahn
erfolgt (durch die

Eettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut : binnen» —(}St.
Eilgut : ' „ 3 —4 „
Express : ,, 1 —3 . .

Telefon So . 3376
oder Ko . 13.

W -M
f  Königlithcr Hofspsdäcur
L , KGttcnmaycp

| {\ ~ = Wiesbaden»“»
Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

Reparaturen
au Uhren und Golvwaai .cn
werden solid und billigst aus-

fleüljvt 3608
Mai 'ktstrasse 6.

. . . .

k^ clcneustraße 3, schöne Dachw,
*\ r Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vcrm Näb Part . 8158
4> Zimmer per iof.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherlfeit kann jede Dame , jodo
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchsterKlcgauz herstelleu . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach priimiirt . Jedo
Dame verlange das Kciclih . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur f>0 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden . Webtütgasso 21.
lutem . Schnittuiauutaktur , Dresdeu -N.

Versteigerung
Dienstag , den 4. April d. Js ., Vormittags

9 Uhr, werden im Rentamtsvnreau , Herrngarten-
straße 7, dahier, nachbezcichnetc, im Distrikte„Vor Heiligen-
boru" bezw. „Ober Hciligenborn" hiesiger Gemarkung be-
legenen Parzellen, und zwar:

// 4781b M // 6 _ 07,50
» 48S2ab // ff 2 w 01
„ 4782aa „ n 9 „ 04,25

4780c „ » M 1 19
„ v 4780k „ n ir 48
// 4780d „ ii t! 4 „ 21,50
fr 4780g „ m ti 2 „ 12,25
rr 4781c „ n ff 2 .. 27,75
ft 4781(1 „ ff ii — „ 03,50
rr 4882ae „ ft V 3 „ 01

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 30. März 1905.

8094 Ziouigliches Domänen Rentamt

Samstag , de» 1. April d. Js .. Nachmittags
5 Uhr, versteigere ich im Bersteigernngslokal Kirchgasse 23:

Schreibtische, Bilder, Sessel, Gaslüster, Divans, Bücher¬
schränke, 1 Truhe eichen geschnitzt1 Zierschrank Spiegel- und
Spiegclschränke, Standuhren, Oelgcmälde, Ahür. Kleider¬
schränke, Betten, 1 Nähmaschine, Vertikows Sophas Wasch¬
kommoden, Salontische, Teppiche, 2 Garnituren besteh, in
Sora, 4 Sesseln, Buffet, Nähtische, Chaiselongue, Trueaux-
spiegcl, Schreibsessel, Ausziehtische, Regulatore, Ladenreale,
2 Ladcntheken, 1 Ladenschrank1 KonsolschrcmkKommoden,
1 Fahrrad, 1 Eisschrank1 Waage und dergl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng. 8189
Ste-IanSze , Gerichtsvchieher.—" 1 ■■ i ■ i i . - ■■ i ii i w i

Nachlatz Versteigerung.
Im Aufträge des Erbe » des f Rentners Eduard

Lehr versteigere ich am Montag , den 3ten April,
Nachmittags 2 \/3 Uhr beginnend, im Hanse

Nr . 5 Gerichtsstraste Nr 5
nachverzcichnete gebrauchte MobiliamGcgensländeals:

schwarze Saloneinrichtung best, aus: Silberschrank, Berti-
cow, Spiegel m. Trumaux, Schreibtisch mit Stuhl, Stegtlsch
mit Staffelei, Divan. Chaislongue, Schreibsekretär, kompl.
Nubbanm.Bett, Nußb.-Spiegelschrank, Waschkommode mit
Spicgclaufsatz, Nachttisch, Kommode, Tische, Stühle Sessel
Regulator, Uhr mit 2 Candelabern, Spiegel Bilder Smyrna.
Teppich, Gardinen, Portieren, Tisch- und Bettwäsche Hand¬
tücher, gute Herren-Kleider und Leibwäsche, Nippsachen, div.
Silbcrsachen gold. Herren-Uhr, gold. Ring, Brillantring,
div. sonstige Gebrauchs- und Haushaltungsgegenstände aller
Apt.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am
Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator,

8l80 Schwaldacherstraße 7,
Heute wird ein

junges Pferd,
nur prima Qualität , ausgchauen.

Gleichzeitig bringe mein Speisehauö in
empsehlcndc Erinnerung.

Täglich warmeö Essen z« jeder
Tageszeit.

mit Kartoffeln ganze Portion 25 Pfg.
,, ii ii ii ' '0 i,

40n II » II II
NB . SR eine Metzgerei und Speisehau » befindet sich jetzt nur

Metzgckgasse G,  nächst der Marktstraßc, neben dem Schuhwarenlaaer
von A. Guckclsberger. 8167

Sauerbraten
Hackoiatcu
Rumsteak

»
25 Pf . Cabiiau , im Ausschnitt 40 und 45 Pf. 145/271
30 „ Frische Schellfische bis 40 Pf.

Tetcf. 125. J. Schaab,Grilbtlljlr. 3.
Frische Bückinge, Sprotten , Matjesheringe.

Tapeten&LinoIeum-
, Rester

spottbillig:

H . StenzeL
Scliulgasse 6. 7505-

Goldg.
7, Elektr. Lichtbäder Goldg.

7,
in Verbindung mit Thermalbädern

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicl * empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kcchbrunnenquelle im Hause.

Badhans , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083 . XSadhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross“
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 6039
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Mitteilung.
Die Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch bekannt zu geben, daß ihre seither einzeln

betriebenen Kohlen- und Vrennmaterialien -Geschäfte mit dem1. April er. unter der Firma

Uohlen -verkaus -Gejellschast
m. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstraße 2
vereinigt werden.

Da wir dem Unternehmen unsere Kräfte und Erfahrungen in vollem Maaße widmen werden,
hoffen wir uns das Vertrauen unserer werten Abnehmer, für das wir bestens danken, auch ferner
zu erhalten.

Zahlungenu.Forderungen an die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Gustav Dickel. Rudolf Sator.
Friede. Kühring Mm., Köln. M. A. Schmidt(Inh. Herm. Baum).
Moritz Gramer. Ttz. Schmeißguth.
S. Floersheim. Wilhelm Theijen.
Aug. Kiilpp. Ang. Thomae Wachs. (Gast. Hirsch).
Wilh. Kiunrubohl. W. Thurmann fr.
2l. Womberger. Heinr. I . Mulder.
Krirdr. Zander, Kohlcn-Consnm-Austaltm. b. H.

Höst. Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

Koklsn - Verkauk - Sesöllk 'ckciN
m. k K

ergebenst anzuzeigen.
Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

erjlklasßge Marken Kahlen, Caks nni>örikets
bestvemahrter PrsduklionsstätLerr

sowie alle übrigen Brennmaterialien prompt und infolge verminderter Betriebskosten billiger
als seither zu liefern. Wir bitten ergebenst um das Wohlwollen der verehrlichen Konsumenten.

Unsere Verkaufsstellen befinden sich:

Haupt-Kontor: Bahnhosstr. 2 Part.
Zweigstellen: Nerostr. 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstr. 24 , Moritzstr. 7.

Telefon 274. Telefon S27. Telefon 2352 . Telefon 162.

Die Einrichtung einer weiteren Zweigstelle im Westen der Stadt werden wir nächster
Tage bekannt geben.

Hochachtungsvoll 8153

Kohlcii-VcrkiNif-Gcscllschaftm. b. H.
00000000000000000000000000000000000000000000
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donfectton $*6au $ Gebrüder Dörner
Telephon 571. Gegenüber der Walhalla.*4 MaorUiiisstrasse 4.

JUiesWeiis aiöfifes SpeMfaefdiäft für fertige Herrenu.finabêiattfetaßen.
— . . . » » _ n m ■_1 It  Caoecan Pnai « nnn F nntnnfi 1904 .“

„Prämlirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grosser Preis von England 1904.
MeimitiEes Lager sämtlicber Meilen der Fräfcjiürs- nuü Sommer-Saison ia allen Grössen, Famen nnd Facons.

a>

Herren-Sacco-Anzüge . von 15 bis 50 Mk.
Herren-Jaquet- und Gehroek-Anzüge . von 30 bis 60 Mk.
Herren-Frühjahrs-Paletots . von 15 bis 48 Mk.
Herren-Havelocks, „wasserdicht“ . . . von 15 bis 45 Mk.
Herren-Pelerinen, „wasserdicht“ . . . . von 12 bis 30 Mk.
Herren-Haus- und Strassen-Joppen . . von 2'/ä bis 20 Mk.
Herren-Hosen . . . . . . . . . . von 3 bis 20 Mk.
Jünglings -Anzüge . . . von 10 bis 35 Mk.
Jünglings -Paletots . von 12 bis 30 Mk.

Confirn )anden<
von 12 91k . an.

Zur ganz besonderen Beachtung!
Eingetroffen:

1500 Nnaben-Anzüge.
reizende Neuheiten der Saison, in jeder Preislage.

Spezialität: Jagd-,Sport-u.Livree-Bekleidung
in vollendeter Ausführung.

Lieferanten für viele deutsche und fremdländische Fürsten.

Lieferung von Amtstrachten für iustizbeamten, Geistliche und
Professoren genau nach Vorschrift.

I Anfertigung nach Alach unter Garantie für tadellosen Sitz.
"O

Erstklassige Zuschneider . BöF * Grosses Stofflager.
Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin«

Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.
8119

Warienburger Kefd-Lotterie. Ziehung 18.—20. April, Haupttreffer 60,000, 50,000, 40,000 Mk. u. s. w., Laos- ä Mk. 3.—, Liste
und Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nach», die Glückskollekte von

Carl Cassel , Wiesbaden. Rirchgasse 40 u. Mark llr. 10. Telef. 3348. 8135

KöiliglicheH ZlhlNlWe.
Samstag , de» 1 April 1905.

41. Vorstellung 91. Vorstellung. Abonnement B.
Ouvertüre zur Oper Rienzi

von Richard Wagner,
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannsiaedt.

Hierauf:
Demetrius.

Dramatische» Fragment von Friedrich v. Schiller (Klosterscene).
Regie: Herr Köchy.

Hiob, Patriarch von Moskau
Marfa , Wittwe des Zaren Iwan
Olga, ihre Vertrante, >
Xenia, J Klosterfrauen
Helena, ’
Die Pförtnerin des Klosters
Ein Fifcherknabe w- - ,
Klosterfrauen in einem griechischen Kloster am See Belosero.

Orchester-Vorspiel zn Wallenfteins Lager
von Jos . Rheinberger.

Musikalische Leitung: Herr de Neve.
Wallenfteins Lager.

Ein dramatische; Gedicht in 1 Auszuge von Friedrichv. Schiller.
Regie: Herr Mebus.

Wachtmeister) von einem Tcrzky'schcn Karabinier- Herr Mebus.

Herr Zollin.
Frl . Santen.
Frau Rcnier.
Frl . .Schwartz.
Frl. Ratajczak.
Frl . Ulrich.
Frl . Gothe.

RegimentTrompeter )
Konstabler

| £ „ > - ch.« °«

z » " , , > » « «ich» 2 °-"

Zweiter ) Buttlerischer Dragoner

) Kroat
Zweiter )
Ulan
Rekrut
Bürger
Bauer
Bauernknabe
Kapuziner
Schulmeister
Mar rlenderi»
Auswärtcrin
Sotdatenjunge

Schwab.
„ Berg.
„ Preuß.
„ Armbrccht.
, Malcher.
„ Weinig.
„ Spieß.
„ Mäher., Andriano.
„ î gumann.
.. Min.
„ Engelmann.
„ Ebert.
„ Winla.
„ Wutschcl.
„ Müller.
„ Rohrmann.
„ Koch.

Frl . Oserta.
Herr Balleutin.

„ Otto».
Frl . Doppelbauer.
Frl. Golde.
Ci. Schneider

Soldaten aller Waffengattungen, Soldatenjungen, Marketenderinnen.
Ort : Vor der Stadt Pilsen in Bödmen.

Rach dem 1. Stücke größere Pause
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 9 Uhr.

Operngläser
C. » ahn (I

in j der Preislage. 6896
» Optische Anstalt

(Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

Tüncher- unö Anstreicher-Arbeiten
übernimmt unter sorgfältigster nnd billigster Ausführungs-o
wohl bei Neubauten als bei Herstellung von Wohnungen und
Fahnden. , 8038

In Firma Philipp Wielh,
Reinhard Wiath,

{ 8038 Herderstrahe 9.

ICksrĥ ys zu Wiesbaden.
Samstag , den i.  April  1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNE «.
1. Bismarck.Marseh 0 . Fuchs.
2. Ouvertüre zu . Ilka “ Doppler.
3. Gavotte aus „Idomeneus “ Mozart.
4. Norwegischer Künstler -Karneval Sven isen.
5. Petita Valso Komz&k.
6 Ouvertüre zu „Somiramis “ Rossini,
7. Adagio aus dem IX . Konzert für Violine Spohr.

Herr Konzertmeister Irmer.
8. La Source, Bailet -Suite Delibes.

Abonds 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Ouvertüre zu „Franz Schubert
2. Historiette
3. Polonaise in A-dur
4. Abendlied
5. Danse bohejpienne,

Hugenotten“
6. Jubel -Ouverture
7. Morg'enblStter , Walzer
8. Hymne uni Triumphmarsch aus

Balletmusik aus „Die

.Aida“

Suppe.
Ravina.
Chopin.
Schumann.

Moycrbeer.
Weber.
Job. Strauss.
Verdi.

cJ

00

Freibank.
Samstag, morgens 8 Uhr, Mäsidcrwcrthigcs Fleisch
einer Kuh (40 Pf.) zweier Schweine (45, Speck 40 Pf.), zweier gekocht.
Schweine 40 Pf. und von vier Kälber» 30 Pfg.

Wicderverläuscrn(Fleisch!,ändleni, Metzgern, Wursibereitern. Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb »on Freibanksleiich verboten.
8169 _ Stadt Schla Irthos -Perwaltnug.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, de» 2. April 1905 — Lülare.

Evangelische Kirche.
M a r t t ki r ch e.

JugcndgotteSdienst8.30 Ubr: Herr Hiifspreüiger Ringsbausen. H- upt-
gottesdieust 10 Uhr: Herr Pfarrei Schüßler. 2.30 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Herr Deka» Bickel.

Amts mache:  Psarramtökaudidal Meineckc.
Mittwoch, 5 Uhr: PassionsgotteSdienst Herr Pfarrer Schüßler.
P3T Gaben zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden nehmen die Pfarrer

der Gemeinden entgegen.
Abends 6.30 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
HanptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. 3 Ubr: Prüfung der

KonfirmandenHerr Pfarrer Grein. AbendgolleSdiensto Uhr: Herr
HilfSprediger Eberling. -

NB. Die Kollekte ist für die kirchliche Versorgung der cvang. Lenr,qca
in Südamerika bcstiuimk.

AuitSwoche:  Dausen und Trauungen : Herr Piarrcr Dicht
Beerdigungen: Herr HilsSprcdigcr Eberling.

Mittwoch, 5 Uhr: PassionSgotteLdienst Herr Psarrcr Grein.

Evangelisches Gemeindehaus . Sleingasse Rr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet. , ^
Jungfraucnverein der Berglirchcngemeindc: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr.
Dienstag, 4—6 Uhr: Verein für Basler Frauen Milsion.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungsrauen Verein. — Versamm¬

lung für Frauen.
Jeden Mittwoch und Samfiag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kircheiigcsangvereins.
* Neukirchengemeinde . — Ni ngkirche.

Jugendgottcsdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Houptgottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfspred Schlaffer. Nach der Predigt Ordination deS
Psarramts -Canbidaten Eibachu. Meineckc durch Herrn Generalsuper,
iiitendenten I). Maurer.

NB. Die Kollclte ist für die protestantischen Deutschen iu Amerika bcf>.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Herr Pfarrer Lieber. Abcnd-
gotteSdienstt-> Uhr: Herr P arrer Risch.

Donnerstag5 Uhr: PassionsgotteSdienst Herr Pfarrer Risch,
AuitSwoche:  Taufen n. Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
V er sa in ui l u n g c u im Saale de-s Pfarrhauses au der Ningkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: KindergotteSdienst. Leiter: Herr Pfr.

Risch u. Hr. Psr . Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen find herzlich willkommen.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Missionsstunden von Missionar Schnitze

aus China Von 3 Uhr ab Verkauf weibl. Haudatbcitcn zum Besten
der Misfioii

Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: ArbeitSstiinden deS NähvcreinS.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Riugkirchenchors.
Tonncrsiag, Nachm. 3 Uhr: Nähstundc deS Gustav Adolss-Frauen.

Vereins
Freitag, Nachm, von 3.30 Uhr an : Arbeitsstunden für den Frauenverem

der Augusta-Biktoria-Stiftung.
Kapelle vcö PaulincustiftS.

Borm. 9 Uhr: Hauptgotlesdieust. >0.15 Uhr: KindergotteSdienst.
Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrgue verein.

Dienstag, Rachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Von Montag, den 3. bis Sonntag, den 9. April wird Herr Miffwnar

Auteuried von hier, jeden Abend, pünktlich8.15 Uhr in der Kapelle
des PaulinenstiftS biblische Borträge hallen, wozu jedermann freund!,
eingela en ist.

Donnerstag, Nachm. 6.30 Uhr: Paffionsgotte dienst.
Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bioelsttinde für Frauen und
Mädchen. . .

Evangelisches Pereinshaus . Platt-rstrag- 2.
Sonntag . Borm. 11 30 Uhr: SonntagSschule. Nachm4.30 Ubr: V-r.

iamu.lung für junge Mädchen (SanntagSveretn). AdendS8.30 Uhr.
Versammlungfür Jedermann (Bidelstunde)

'leben Donnerstag, Ab-ndS 8.30 Uhr: Genie,nschaflsstiiiide.
Ev Männer « unv Jiiiigliugs Berem.

Hinterer HauS, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends8.30 : VorstandSsitzung.

9 Uhr: Monalbveriaininlung.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag Abends 8.30 Uhr: Monatsversammlung der Jugendabthkllung
Mittwoch, Abends 9 Ubr: Bibetbesprechstunde.̂ ^
Donnerstag. AoendS8.30 Uhr: U-bung des Streichorchester,.
Freilag, Abends 8 30 Uhr: Posaui.enprode.
-s-amstaa 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Beremslokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinrbesuch frei.
Anglican Church of St. Augustine of Canterhnry,Frankfurterstrasse 3.

Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.
Matins , Choral Cel. & Sermon, 11. Childrens Class, 4. Even=
song & Litany 5. Instructiou , 6

Holv Davs and Wcok-days : Matins followed hy Celebration.
Tues , Thu .s, Sar. 8 : Wed. and Fri. with Litany 10.30. No
Service on ferial Mondays. .

Special Notice : Every Wednesday in Lent, in » Idition to other
Services there , will be’ a Special Services and Sermon, 6 p. m

Special Notico : Düring Lent , a short Service and Address every
Wednesday at six.

Chaplain : Rev . E. J. Treblte, Kaiser Fnednch -Ring 36.



0. Niefschmann N.
Spezialgeschäft für Haus und Küche,

J

Wiesbaden,

29 Kirchgasse 29,
empfiehlt

Barmstadt,

5 Ludwigstrasse 5,

voWir-ige
Aüchen-

Sinrichtungen
in nur bswäbrtsn Fabrikaten

von einfachster bis feinster Ausstattung
zu denkbar billigsten Preisen:

35Mk.
an.Kaffee-Service, FSf 8?** 2. .

Tafel-Service, Ŵ ig.*«<,»v°-. 4. 50  j
Waschgarnituren, w« »o«i. 35̂k.

von 13
von

von

an.
Pfg.
an.

48 ?„'»•
Pfg-
an,

Porzellan'Suppenteller
Putz=Eimer, &«>«*•«»,
Waschkessel, aut»erzlnkt,
Schüsseln, -°n v 12;
Kaffeemühlen, «̂nt. gutes 22 m,»°n ZẐ
Kaffeekannen, tn,a«airf»̂ «.0,«°n 45«
Fleischtöpfe,"ferne,gebrauchsfertig, von 76^
Fleischtöpfe,Zmt'Wvn  m- 401

Solinger, Alpasca-
und

vmUteti Sisttoke
>n grösster Auswahl und allen

Preislagen.
Sämmtliche Artikel

für dem Hauspiitz|
wie bekannt sein * bülig.

Zum

Aüsschmöcken der Woboraume:|
Tafel -Aufsätze , Wandbilder , Yasen,J

Palmen , Blunien -Töpfe u. s. w.
in grossartiger Auswahl.

Für

Wirte, Hotelsu. Pensionen!
beste Bezugsquelle.

Alleinverkauf
dar

Adler-
Emaille.
Garantie für .jedes

Stück.
8097

fabrik
Niederweiler

!
erstklassiges Fabrikat.

GrjWs -Eriijfniiug.
. , 8eê (en  Herren Baumeistern, Architekten und Hausbesitzern, sowie einem „er-

ehrl. Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem heutige Tage ein

liesjatioas-,Malar-«.Anstreicher-Ussohäft
eröffne und empfehle mich für alle ins Fach schlagende Arbeiten von einfachster bis zur
elegantesten Ausführung. Specialität : Renoviren von Wohnungen inkl. sämmtlicher
Vorarbeiten und Tapezieren. — Sauberste Arbeit. — Billigste Preisberechnung.

Hochachtungsvoll
Otto Kakuschke*

SBerfffatt: RhemstraHe 20 . Wohnung: Hartingstrahe 7 , II. 8122

Bürger.Schützen-Corps. C. V.
Gegründet 1848.

Unser diesjähriges

Eröffnungsschießen
findet am Sonntag , den 2 . April , nachmittags 8 Uhr,
statt. Zu demselben laden wir unsere Mitglieder freundlichst ein.

Es werden Ehrenscheibe » « nd ein Köaigsbild
hcrausgeschossen.

Der Uorftaud.
pfc ^ kpOl

c

c
2
2
c
ccc
2>

EtschiistsWmchmk.
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten von Biebrich

und Wiesbaden, hiermit zur Kenntniß, daß ich die Restauration,

v „Zum Gambrinus", ^
Biebrich , Adolsstraße S,

ab 1. April übernommen habe.
Werde bestrebt sein, was Speisen und .Getränke anbctrisst, stets das

Beste zu liefern und bitte hofi. das bisher meinem Herrn Borgänger geschenkte
Vertrauen aus mich giitigst übertragen zu wollen. 8181

Hochachtend

«los . Schneider«

>
l
>
>

La . nur La.

Psekdeflcisch
empfiehlt

M . Lf rSWßH,
Tel. 2612. 18 Hochstütte 18.

Mein Geschäft befindet sich von Montag , den
3 . April , in meinem Hause
iST"L? HeUmundstraßelV,

zwischen Bleich - und Bertramstrasze,
und bitte, mir das seit 24 Jahren geschenkte Vertrauen
dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
M . '

8191

Abbruch.
Mnstraße 3436,

sind Fcnster, Thüren, Treppen,
Sanbsteinplatteu, Oefen, Herde,
Fußtafelu, Erkeri'cheiben, Bau u.
Brennholz billig abzugeben. 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.
1 eiserne

Bettstelle.
1'/,schlaf., zu verkaufen 7720

Blücherstr. 7, Hth. , P . l.

Abbruch
88 Adlerftrafie 88

sind Fender, Türen, 10 010 Dach¬
ziegel, Oefen, Herde, Ban- und
Brennholz bifl. zu verk, bei Karl
Auer , Adlcrstroße 61, 1. 8113

ioiiimit. §m
nahe Wiesbaden zn verk. Preis
Mk. 80 000. Mietertr. üb. 6000 LA.
Ueberschuß 2000 Mk. Offert. nur
van Selbstrefl. erb. sub U . 8.
724 an den Verlagd. Ztg. 754 *

frlirutabdieti
für ein Möbe . u. Ausstattungs-
Geschäft gesucht gegen monatliche
Vergütung. 8187

Nah, in der Exp, d. Bl._
Ä,g „ kr. Mädchen (16 I, ) sucht
X) tagsüber Stelle. Näh. Keller-
straßc 22, 2. Sk. r._ 8166

Lehrling
k. eintrclen Drogerie Morbus,
Taunusstraße 25._8156
tiidji. Grulldarbritkr

für Abbruch sucht 8154
K Auer, Adlersir. 61, 1.

rliiA-lkd ühriliicchik
sucht C Schmidt , Dotzbeimer-
stratze 94._8160

J5 - 20 Nicht.
Erdarbeiter

bei hohem Lohn sucht 8159
E . Swmidt . Tiefbauunternehm.,
_ Dotzbcinierstraße 94._I  saub. Mädchen gesucht Rhein.straffe 103, Laden. 8118

licht. Garlcnarb. gef. Gärtnerei
Jung .Frantfurlerlandsir. 8151

4v —St» tücht.Erdarbeiter
und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adolf Trüüer. Feldstr. 20. 8178

Ein Lehrling
unter günsi. Beding, u. Vergütung
gesucht Fr Laux , Installateur u.
Svenglermeist., Biüchcrstr. 7. 8150

Bautechniter
lucht auf sofort cd spät. Stellung
oder zur Aushilfe. Auch in Aus¬
messungenu. Nechnungsabschl. erf.
MehrzährigeZeugnisse stehen zu
Diensten. Näheres Kleine Kirch-
gasie 1,1 . Stock._ 8120

Initgtn. PäldKU
im Alt. v. 14—16 I ., welche sich
dem Arlistenfach widmen wollen,
w. bei anst. Artisienfamilieaufgc-
nommen. Zu melden Vormittags
von 11—1 Uhr. 7697

Vari6t6 Bürgcrsaal.
siViahnvofstr. 29, eine6-Zimnier.

Wohnung mit Zubehör, sehr
geeignet für Spczialarzt, Rechts¬
anwalt. Kontor,werke usw, in sch.
Lage, Mitte der Stadl , sofort zu
verm. 7511
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Wohnungs-
Anzeiger.

UljetkgeliiLtie

2 junge Leute
suchen sofort möv!. Zimmer in
ruh. Hause. Preis ca. 30 Mark
monatlich.

Gefl. Offert, u. P . T . 1O0
baupostlagernd hier.11t.Haus mit etwas Land und

Wasier, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisung,
unter J.  B . 699 <» an die
Exped. dS Blattes. 7027

VermietKungen
N ^ -lla Weinbergstr. 3, cleg. ans-
"A? gestattet, m. Centtatheizung,
12 Zim , ist 1. April zu verm.
«der zu verkaufen. Näh. Taunus-
straße 33/35. 7270

ilSckißr. 18,
Bel -Eta «e, Ecke Luiscnstraße,
dochlicrrschaftlichcWohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons »üt reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 438

5 Kiiumei '.

3 Bismarckring 3,
Bel-Erage von 5, auf Wunsch 6
Zimmern und reichl. Zubeh., ganz
neu herger., zu vcrw._ 8052

ClamtljalerjKG2,
bei der Ningkirchc, nahe Haltestelle
der elcktr. Bahn (kein Laden und
kein Hinttrh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küche in.Gasderd, a. Kochh. augebr,
Speiset., Kohleuaufz., eletir. Licht,
Leucht- u. Kockgas, 2 Alans., 2Seit,
z. Preisev. 1150—1400 Mt. gleich
od. spät, zu ve.r»,. Näh, das. 9862
tÜ> ranz-Ävlstr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
parl.-Wobnung, 5 Zim., Badczini.,
K., Knchenkam.. Zub., Kohleuaufz.,
Gas u. elettr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. »in. Preis 1800
M. Näb. im I. St . 11—1 und
3 - 5 lli:r ob. Lang«. 16. 1. 4254

tjjlS-nibau Elaieukhalerstratje5 jiuo
zwei herrschaftliche4- und 5-

ZiunneiWohnungenpreiswert auf
gleich oder ivnier zu verm. 6936

-Asehr sch. 4>Zim.-Wodn»»g
Billa. 1. El ., Kreidclstr..

dicht au der Sonncndergersir.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenutzung, Centralbeiz,
Balkon und Erker, reichl. Zu¬
behör. zu verm, limstäiidehalb.
sehr bist. Näb. Buchbandlung

Limbarth -Beu «,
7115 Kranzplatz 2.

4i>>euuau PhütppSbergr . 8a,
4-Zim»Wohn, per 1. Nov.

r. vm. Näh, daselbst._8671
$IÄilbelmmenftrafjc 3, 1. Etage,

ichöne4-Ziinmerwoh». mit
Zudeb. sos. od. später zu verinieten.
Näh Park, bei Enaelmann. 5731
<̂ hortnr . 11. Ich. 4-Züinuer-
7J  Wohii. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April dich. z. um
Ngb. Kmzwaarengeschäsk. 3861

Asiedricherstr. 10, Neub, Biemer,
wC sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort evein. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
siraße 96 1. 49' 6
AsAohnung , 3 Zun. und Küch-

nedst Stallung für 2—3
Pferde und Fuiterrauin zu verm.
Näh. Lahnstr. 22, im Rest. 6821
^ ^ charnhorststr. 16, Hry., 3-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh.
Bdd., 1. I. 8162
k̂ -annusur. 19, 3. Sr., 3 Zim.,

Kücheu, Zubeh. z. 1. April
zu verm. Näh. das. Nachm, oder
St ',., 1. St 7268
>üs6rerdcrur. 4, sch 3>u. u-Znl,.-

Wohn. in. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- ii. 2->Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stk ., Part . 6168
VJfrt e9- Wegzuges bis 1. Mai 3

Zimmer. Küche u. Zubeh.
zu verinietbeii 8010

Wellritzstr. 25, Stb . 2

Uorkftratze4 ,
Wohnung von 3resp 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rr. Per 1. Fcbr.
od später zu verm. Afteruiieihc ist
gestattet. Näh. im Laden r. 3001

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mllb., Näh, das. Bauvureau. 1880
>DLiers!adt, Wilbeimstr., 2- und

3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Reuzeittich eingerichiet.
6135_Philipp Holzhäuser.

52 Zimmer.

^HLahnhoistr. 22 (Metzgerei, 2—3
leere Mans. z Einstellen v.

Möbeln sos. zu verm._ 8109
r̂ - riedrichslrage 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Nä heres 1, Etage._ 2933
Cjehrsiraße 31, sch Mansardw.,
^ 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. April oder später zu verm.
Näh. 1 Stiege hoch. 8041
xstzAvinerberg 15, S ., kl. Wohn.,

2 Z., K. u, Zub. aus 1. April
zu Perm. N. das.. P .. Lad 7630

1 Zimmer.

ALch>. 8*. Front,pitzzim. an anst.
W * Frau per 1. April zu verui.
Näh Adolisallee 28, P . 7594

arstraße 17 sLaiidhaus). schöne
große tapez. Mansarde mit 2

Fenstern per sofort oder später zu
verui. Näti. 2. Sk., l._ 8095
ßjiatttrftr . 8, Frontspitzwohnung,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Mark_ 6339
hHAauenrhalerftr. 5, Mib,. Pa,r.

1 Zim. mit 2 Benen. in. iep
Sing, zu verm. b. 1 Dkärz. 5590

^Udl irte Zimmer . |

SiWJttiil. Arbener können Kost u.
rP » Logis erh. p. Woche 10 M
7591 Albrechtsir. 38, Part.
^ALiSmarckrnig 38, Hth., 2. Et

r. erhält anst. j . Mann sch.
LoaiS. 7599

reinl. anständig. Arbeiter erh.
™  Schlafstelle Blücherstr. 7, M.,
3. St ., rechts. 7695
Schlafstelle frei Bleichstroße 35,

eljeitil. Arbeiter erh. Schias-
^ stelle. xsiäh. Dotzbeiiner»

straße 14, Stb.. 1. St . 7962

2 Zimmer. ]
^^ otzdeimerstr. 74, Ecke Eltville»

str. sind 3-, 4 n. 7.Zinmier-
wobnungcn mit Zubehör aus los.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
/ «hmserstr. 40 Mansardwoynung,
'Hl 3 ger. Zimincr, per 1. April
zu veriiiiethen. Näheres daselbst'
1. St._ 5378
«THsiedrichermaße6, n. der Dotz-
" heiuierstr.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziiiiiuern, Bad, Speisekamiu,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde».
Keller ans gleich oder spater zu
vermieten. Näh. daselbst Barl, oder
^aiilbrniiiieiistraße5, Eeirenb. bei
Fr . Weingürtncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

LWessere Arbener erhaiieu Kost
Z+y  und Logis 7559

Dotzheiinerstr. 46, H.. P. l.
ZkBotzheimerstr. 85, 2. l , sch. möll.
U Zim. für 1 od. 2 Pers. sos.
zu verm._ 7734
ALchön mödi. Zimmer in ges.

Lage auf I . April zu verm.
Dotzheiinerstr. 85. 3., l. 7313
/ (Jicoiiorcnftr. 10, 2. Sr . t., möbl.
'»D Zimui-r zu verm. 8034
tzULeffere Leute erh. Lchiasstellen
O  Einserstr. 23._ 8083
«tjiut anst. Arbeiter erhält ilost

und LogiS Feldstraße 22,
Hth., 2. St ., l. 7531

ck̂ irmannuragc 22, 1. Stock,
rechts, schön möbl. Zimmer

zu verui._ 8023
C^ mfmitr. 17, S ., 1. Sk. rechts,

möbl. Z in. an anst. Herrn z.
vm, vom 1. April an._ 7710

aiintiusur. 3, 3., erh. relni.
Arbeiter LogiS. 8101M

SIToript 10, I., möbl. Wohn>
ii. Schlafziin. nt. sep. Eing.,

eleklr. Licht, Hcrrenziin.-Einrichk,,
bei kinvcrloseu Leuten per sos. zu
vermietbcii. 8024m»oritzilr.43,81.2., r., erd. Arv

Kost u Logis. 7053
^i^ üvsch luboi. Zimmer zu verm.

bei alt. Dame, für besseren
Herrn. Auzitt. v. 1—4 Uhr jeden
Tag Moritzstr. 60, 2. St . 7597

.̂ ^ ranienstraße 11, 1 (Nähe d.
Gerichis), sch. JliSll. Wohn-

und Schlafzimmer ln. Schreibtisch
und Bücherschrank aus gleich zu
veriiiiethen. 8000

jauo Arb. erh. sroi. Schlaffst.
&  Oranienstr. 31, H . 2. r. 7510
H"> ranienstr. 35, Gth., 2. St ., r.
~ ’ erh . best. Arb. Logis 6271

^kebauslr . 7, H.. 3 , r. erh. remi.
Arb Schlaistelle. 7637

f»V) auenihalerstr 5, Mtto.. Part .,
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis. 4736
^Û tömerberg 15, 2 eins. möbl. s.
** *’ Zim . a. gl. od. 1. April zu
o N. das, Bdh.. Laden 7631
^UL̂ a rainstr. 14/16, srdl. möbl.
*** ■ Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh. 3. St . l. 8129
(junger llliann erhält Kost und
^ Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts. 6825
/Hin reinl. Arv. erh. sch. Schlaf-

stelle Wcstendstraße8. Mtlb.,
2. St ., r. 8067
>H4̂ ellritzstr. 47, 2. l , erb. 2

reinl. jg. Leute Kost und
Lo-iis . 8014
^D̂ orkstraßc 23, 3. St . t., saub.,
5 / srdl. und bequem mövl. Zim.
an netten j. Mann sos. zu verm.
Dkonat 18 M. 8040

-VA
Liiden.

<zjavenlokal im Hanse Römer.
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraßc 47, bei
A . Minnin 1631

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^Dotzheiinerstr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Soulerrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verui.

Näb. 1. Stock. 8791
FHckladeu , Webergasse 14, ganz

oder gethcili, mit, auch ohne
Wobn. per sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

Schoner, großer
Laden,

in der Kirchgassc gelegen, zu ver-
mietlien. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Epvcd. d. BI.
Jadeit mit Wohnung im Hause
^ Jabnstr . 46, per sofort oder
später tn vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

«jHLertramstr. 21, gr., h. Werkst
HP mir Borraum (Gas u. W.)
per 1. April zu verm. 8084
/Atlaliung für 2 Pferde. Fmler-

raum nebst2-Zini.-Wobnung
Küche, Keller -c. aus 1. April zu
verm. Ewseristr. 40, 1._ 5577
»pH rocilsrauiii oder Lagerraum

großer, heller, mir Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahmstr. 6, 1 St . 26 l4
-̂ aatgasse 10, 60 O .-M. lrock.

Lagerraum oder Werkst, per
1. April zu verm. Näh. bei A.
Müller (Laden) 7092

Kolilenhöf.
Altes Geschäft, per sos. ov. >päer
zu vm. Walrainstr. 27. 6851
^UT̂ erkltälte oder Lager billig zu

verm. Näh. Westendstr. 20,
Glh., 2 St ., r. 8053
rfßin Bcreinssälchen, 60 □ -SDitr.

groß, ist noch frei Röwer-
berg 13. 7727

Junger , ürevsamer

Geschäftsmann
mit qutgch. Geschäfte sucht auf.
Schuldschein 3- 4000 Mk. auf-
2—3 Jahre , ratenweise Zurück¬
zahlung gegen Hobe Zinsen und
Provision. Gefl. Angebote nur
vom Sclbstgeber u. K . 3000
an die Exped. d. Bl. 8072

2. Hypotheke
in Höhe von Mk. 18 - 20 .000
ges. Off. sind an H. Clir . Jnrodi
hier, Mauritinsstr. abzugeb. Agent,
verbeten. 746
F^ .»' td »' Dnrlet,ne in jeder

Höhe für Personen
jeden Standes zu 4, 5, u. 6 xCr.
ans Lebens-Versicherung— Wechsel
— Schuldschein, auch iit kleinen
Raten rückzadlbar. Hcrnmn»
Sobotta &■ Eo , Siemianowitz
bei Laurahütle OS . Riickp. 558

ßSy,eilte« Haus in guter Lage zu
kaufen ges. Off. u. 51. 0

101 au die Erp. d. Bl. 7958

verbünd, mit Gemüse- u. Flaschen,
bicr-Verkauf, sehr rentabel, ist z.
s. reell. Preise, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen.

Offerten u. A . 600 haupt¬
postlagernd._ 8017

In bester Lage
ein rentables •yWMv

mit gut gebender Metzgerei zu ver.
kaufen Off. uni. O . H . 8078
an die Exved. d. Bl. 8079

»P  ein .öcktge Woonhauicr, neu,
&  ferner 1 einstöck Wohnhaus
mit hoh. Kniestock( Miethswohnng),
Scheune, Stallung, Hofranm. sch.
Keller (neu) und gr. Hausgarten,
in schöner, gesunder Lage im mitt¬
leren Nbcingan (Waldungen in !5
Miuuien zu erreichen) bill. zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunst bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D., in
Winkel»„

olomalwaaren Einiichl., Laden-
"i lheken, neu u. gebr., gut ge¬
arbeitet. sehr bill. zu Bert. 7580
_Marktstr . 12, bei Späth.

Ein
Eol6ttl»lrl!lmrerigest)iift
ist billig zu verkaufen. Näheres
Nistdesheimeristr. 16. Laden. 3316
»K ,>.eberroll-li, 50 u. 25 Ztr .. zu
&  per:. Oranienstr. 34 74667466

Sch. Ferkel
zu verk. bei Kill , hinterm alten
Friedhof. 8061
Sehr ivachsam. zung. u. zierlicher

billig zu verlause» 8099
Bahuhosstraße3. 1. Sl.

Berntrardincr -Hüttdin,
12 Man. alt sehr sch. Tier, bill. z»
verlausen Rheingauersiraße3. bei
Haber . 7993
^l ^ euer Schiicpptarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29g
Schmiedeiverkstättc. 5875
^ »otzbeuiiersir 94. eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhündler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verlausen. 4780
iP  Tannen-Beitü., boö. Haupt,
&  mit Hochs. Kabolmatr., neu,
sind außergewöhii!. billig abzuq.
bei Herz , Fricdrichsiraße 25,
Seitciivau. 8048

Sr i

La Schilfröiu ' zu verk. Off.
sub P . I>. 4111 an Rudolf
M osie,̂ D arntff adt. 11 92,257
jifWcg. Umzuges sofort Bellen,

Kleiber- u. Küchenschränke.
Sophas, Sesseln, Oltom., Tische,
Stühle, Spiegel, Lampen, Lüster
u. s. w. bill. zu verk. Adolfs¬
allee 6, Hth. 8027
(idleicer, Knabenanzüge. Wciß-
v » zeug w. gut und billig an-
gcscrtigt 7994
_Kirchgasse 19, 3. St . 1.
LLKul erbaltenerKinderliezewagen
’äP mit Gumm-rädern billig zu
zu verkausen Röderstraße3 im
Laden. 8006

1 Kilüßklautage
ii. 1 Küchenschrank bill. zu verk.

erstr. 22, 3. St . links. 7970

n

A um Ünizug: Empfedle mich z
-0 Nbholenv. altem Eisen, Bie-
tallen, Lumpen, Guiniiii, Neutuch-
abfällcn rc. Zahle die höchst. Preise.
Koiiimc vünkl. ins Haus. Oswald

iickeiibach. Hellmuudstr. 29. 6532
F^ iN ootlft. Bett billig zu vcr-
'ID kaufen. Näheres Eltville.-
straße 12, 1. St ., l._ 7079

ußb.-pollrtes Bertikow bill.
zu verkausen 7600

_ Norkstraße 22, Part , r.
LLrui erh. Herrn-Fahrrad preis-

wert zu nt. Reltelbeckstr. 13,
Hth.. Part ., r._ 8082
ALehr g. Adler-Fahrrad mit neuem

FrcUaus zu verk, Dotzheimer-
straße 18. 1. St . !._8021
2 wenig grbr Herdeg

zu verk. Adlerür. 38. 8070
Neuer Lchrcibtisch

billig zu verkaufen 8077
_ Karlstraße1, Hochpart.

Antiker Elkschrank
zu verkaufen 8076
_ Karlstraße1, Hochvarl
| £ ui Slüclunntjrnnt s. 10 M.

zu verkaufen. Lulkcndach.
Hellmuiidstr. ' 9._ 8125
L̂ ulsländei für Damenbüte, per

Slück 25 Psg. zu verkaufen
BiSmarckring 20, ft ., r. 8099

Eine Partie
guter Zigarren

werde» zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7200

es. C . Eotll,
Wilbeliiistraße 54.  Hotel Block.

Nbbvüche.
Ecke Kirchgassen. Luisenstr., soiv.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Tbüren, Tbore,
Fenster, Läden, Treppen, Fuß»
tafeln, Balken, Srarreu , Brenn-
holz u. s. w. billig verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Poop.
Zietenring 3. Part ,'952

m Advruch. Schwalvacher-
straße 23, Hth., sind Fenster,

Läden, Thüren, Treppen, Oefen.
Herde, Fußrode,i, Brüter . Wasser-
steine, Sandsteine, sandsteinerne
Futterkrippen, durchgeh. Heureifcn,
Ziegeln, Bruch- it. Backsteine, Bau-
u. Brennholz u. dal. mehr bill. zu
verkaufen. P . /Lerch , Doy-
beimerstraße 118._ 8090
d tu ine vvllst. Laden-Einrichtung
^ für Coldniaiwaarenbandiung
zu rerkanfen. Näh. Eltvillcrstr. 14,
Mtlb., 1. St . r. 7953

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Schivalbacherstr. 3, E. Urbas. 7529

VerFdiiedenes

Schilh-
Rkpmtllkkii!
Damrnftiefel,

Sohlen «. Fleck Mk
Hexveustiefel,

Sohle » « . FleckÄ.Ä0 M-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

inuerhalb 2 Stunden.
10 - 12 Gehitfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schubmacherci, 7640

Mjchklsbkrg 26, §adeu,
gegenüber der Synagoge.

loilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pig.
dycerin . Honig,

Yeilclien , Itilienmiieh
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. 7366

Strauß Federn
werden' gewaschen und gekräuselt
zu äußerst bill. Preisen. Walrain-
straße 17 im Schuhladen. 7308
^»^ auui-, Rosen- und Cordou-

pfähle empfiehlt L. Debu«.
Roonstraßc 8. 7297

Porzellan-
Eiiiaille -Scliilder.

'401 Malerei, Rhcinstr. 31.
Nene

Kiiilal-RaljMkii
zu verkaufen 7967

Lnisenktrahe 41 .
^?^ ie Wäicherei und Gardinen-

spannerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll.Hnssong, Albrecht-
str. 40, euipfichlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868

rbciterwaschc wird ange-
noinmen Oranienstraßc 25,

Htb.. 2. St . r,f b . Spabn. 6995
^Vute und alle in das Putzsach

cinschlagelidc Arbeiieu werd.
billig angeserligt 8009

Sedanstr. 15, 2 t.
Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an
8025 Blcichstr. 11, Htb . P . l

Kartstr .4
tnrr » an Möbc n sowie Anf-
polirren und Matticrr » der-
selbenzu allrrbilligstcn Preisen
ausgeiübrk. 8107
«ck̂ oiz und Kobiend. best. Zeche»,
'H/ BriketS 12 St . 10 Pf ., Holz-
foOien. Hirschgraben 18h, Pr.
Wat 1er . 7984
rfßine Kartenschlägerin euipfiehlt

sichu. sucht Kunden außer d.
Hause. Off. » M . 15. WO<?6
an die Exped. d. B.. rl .-.i

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Aiigelcgenbeik. 120

Frau Acrgcr Wwe .,
dkettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstr

Getr. tzmerlkiri-cru
Schuhwerk

kauft sorlwähreud 7641
Pin « Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zablmia g-nommen.

Gipssigureu
werden reparirk. gereinigt, bron»
zirt rc. Dotzdeimerstraße5, bei
8cl «i11._8058

irribrirmtB
aller Art stets vorrätig. Reparat.
promptn. bill. P . Meinecke,
Sattler, Krabenstr. 9,_ 8056

Per Kederrolle w.
billigst besorgt
Wellritzstraße 20,
Hth., 2 . l. 6538

UütjÜU
Peter Heeres.

Umzüge
und Fuhren per Federrolle besorgt
prompt und billigst Reiniugcr.
Röderstraße 25 6645

Hohe

Krtohnung!
Entlausen 1 ' elio , schwarzer

Spitz, weiße Halskrause, weiße
Pfoten, weiße Schwanzspitze.

Wiederbringer erhält hohe Be¬
lohnung. 8013

Parkstraße 25.
Zuletzt gesehen aus dem Äaiser-

Friedrich-Ring.

Matze,
weißer Kater, grau-schwarz, gefleckt,
entlaufen (wahrscheint. verschleppt
worben.) Wiederbringer erhält Be.
tobnung. Kellerstraße5, 2. >.100

0V

gegangen Hrillantnadel in.
Rubin auf dem Wege vom Hotc
Hohenzollern, Wilhelm-, Fricdrich-
BahuHof straße. Gegen sehr gute
Belohnung abzug. im Bureau
Hotel Hohenzollern. 8103

Frau oder
Fräulein

bietet sich sichere

Existenz
dnrcki Kauf eines Kolonialwaren-
Gcschästes im Landstädtchenam
Rhein. Anzahlung Mark 1500.
Offerten snö JB. Cr. V520 au
die Exp. ds. Bl. 7678

Herzesisimstz!
Jgr ., hübsch., sol. Mann, cvangl.

ans gut. christl. Fam., 27 I ., in
feinster Lebensst . bei Wies¬
baden, mit gut ., sich. Eink .,
sucht edelges.. liebev. häusi. erz.,
evang. 750

aus gut., christl. Fam. von 19—25
Jahren Ernstgemeinte , per-
trauensv Off. bis 10. 4., event.
auch von Eltern. Vorm. od. Bek.,
wenn mögl. mit Bild u. 11. H.
8 . 1759 an die Exp. ü. Bl.
Diskretion zugesichert u ver¬
langt Anonym und Berni.
zwecklos.__

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Paul Becker I . , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstundenvon
1 6 Ubr. Rnckvorto. 753

Ein
d.Knrieüdkütewi,

Angelegenheit. 8126
Walrainstr. 30, Hth., 2, St . links.

Sin Kind erh. g. Pflege L-hr-
\  straße 12, Mtlb., D. r. 7615E

«»l ^ hrcnologin , H-rberstraße 27,
'H-- 1., r. Sprcch . v. 9—1 u.
2—6 Uhr._7204

!" °rzeit
diskr. Au'nahme

Sl. Mondrio », Hebamme,
_ Walrainstr. 27. 668

Zum Verteilen
von Rcllainen für hier lind aus¬
wärts cinpsichlt sich 7777
L- L inbergcr , Schulgaffe 4.
.Heirat i. Waise, 23 I ., Beim.

•P 240,000 M.. in. Herrn, tu.
sich ein glückt Heim gründ. will.
Berm. nicht erforderlich. Ehrenh.
Angeboic ». B . H . 8 , Ber-
s>" 51 . -"tti 'i -7



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 1SL,
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Do,innert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstrasre 8.

Nr . 78.

ümtlictier Cheil
BekaunimachunS.

Die Grundbesitzer der Stadt - und Feldgema'-kung Wies-
badeu werden darauf aufmerksam gemacht, daß das Grund¬
buch für den Antegnngsbezirk Ä ( Außenbezirk ) von
Montag, den 3. April d. Js . ab als angelegt an¬
zusehen ist.

Es können hiernach von da ab Kaufverträge, welche
sich auf Grundstücke im Außenbezirke beziehen, bei der
Bürgermeisterei nicht mehr aufgeuoinmen, auch Forderungs¬
abtretungen, Löschungsanträgeüber Eigentumsvorbehalte und
Anträge auf Errichtung von Hypotheken auf solchen Grund¬
stücken nicht mehr entgegengenommen werden.

Dagegen könne» alle diese IKeschäfte noch bei
der Bürgermeisterei entgegengenommen werden, welche sich auf
Grundstücke beziehen, die im Anlegungsbezirk1 (Innen-
bezirk) belegen sind. 7643

Wiesbaden, den 27. März 1905.
__ Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen Stenerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß anch diejenige»
Hunde wieder anznuielden sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenige », für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
eener Ordnungsstrafe bis zu » 0 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
7453 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d. Js . , Vormittags

HVr Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst-
straße belegene Baupläne von 3 a 63 qm, 3 a 98 qm,
und 2 a 86 qm Flächengehalt im Ralhause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werde ».

Die Bersteigerungsbcdingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingeiehen werden.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag , den >0 . April er und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9  Uhr und nach-
mittaas 2 Uhr anfanaend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März 1905 einfchl. verfallenen Pfänder,
bestehend Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr aus¬
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder, umgeschrieben
werden.

Freitag, den 7. April er., ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. März 1905.

7468 Die Leihhans -Depntatio ».

Bekanntmachung.
Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das,

Schiedsamt vom Itt April er., ab von Marktstraße 1,
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Plattcnleger Johann Baptist Manrer , ge¬

boren am 4. Mai 1862 zu Mainz, zuletzt in Cöln wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. März 1905.

8063_ Der Maaiftrat . — Armenvcrwaltniig
Bekam, »«-rchniig.

Der Taglöhner Heinrich Kuhman ». genannt Popp , ge¬
boren am 16. Juni 1875 zu Biebrich, zuletzt Schachtstr. No. 11
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

8062 De » Magistrat . — Armenverwaltung.

Samstag, den 1. April 1908.

Gebührenordnung für Kanalbenutzung.
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten -Vcrsammlung

vom 3./24 . März 1905 wird für die Stadt Wiesbaden folgende
Gebührenordnung für die Benutzung der städtischen Kanalisa¬
tions -Anlagen erlassen.

8 1.
Neben der durch Ortsstatut vom 18. Dezember 1900 für den

Anschluß an das städtische Kanalnetz erhobenen einmaligen Ge¬
bühr wird eine fortlaufende Kanalbenutzungsgebühr nach Maß¬
gabe der folgenden Bestimmungen erhoben.

§ 2 .

_ Gebührenpflichtig ist jeder Inhaber (Eigentümer , Nutznießer
Mieter usw.j einer Wohnung oder sonstigen Räumlichkeit, die sich
in einer an das städtische Kanalnetz angeschlossenenLiegenschaft
befindet.

Mehrere beteiligte Inhaber haften als Gesammtschuldner.
§ 3-

Die Gebühr beträgt bei Mietwerten von mehr als 300 bis
einschließlich 600 JL  1 pCt ., bei Mietwerten von mehr als 600
bis einschließlich 900 X iy 2 pCt ., bei Mietwerten von mehr
als 900 X 2 PCt . des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räumlichkeiten deren Mietwert
300 X  jährlich und weniger beträgt , bleiben von der Gebühr
befreit.

Bei Bemessung der Gebühr werden die Mietwerte sämtlicher
von einem Inhaber benutzten Räumlichkeiten zusammengerechnet.

Offene Läden, Werkstätten und Lagerräume , welche gewerb¬
lichen Zwecken dienen und deren Inhaber , oder falls es sich um
mehrere Inhaber handelt , deren Inhaber zusammen, weniger
als 5000 X  Einkommen nach dem Einkommen-Steuer -Gesetz vom
24. Juni 1891 versteuern , werden nur mit 1 pCt. des Mietwertes
veranlagt.

§4.
Als Mietwert (8 3) gilt , wenn die Räumlichkeiten vermie¬

tet sind, der vereinbarte Mietzins . Außer Betracht bleiben Ver¬
gütungen für Heizung, Beleuchtung und sonstige Nebenleistungen.
Sind derartige Vergütungen in dem bedungenen Mietpreis mit
enthalten , so kann der entsprechendeBetrag bei der Berechnung der
Gebühr in Abzug gebracht werden . Dieser Betrag darf jedoch in
keinem Falle 10 pCt . der Gesammtsumme überschreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht maßgebend, wenn er
mehr als 10 pCt . unter dem ortsüblichen Mietwerte bleibt.

§ 5.
In allen übrigen Fällen , insbesondere
aj wenn die Räumlichkeiten von dem Eigentümer selbst be¬

nutzt werden,
b> wenn die Räumlichkeiten zur Benutzung an andere un¬

entgeltlich überlassen werden,
c) wenn der vereinbarte Mietzins mehr als 10 PCt. unter

dem ortsüblichen Mietwert bleibt (8 4, Abs. 2>,
wird die Gebühr vom ortsüblichen Mietwert der betreffenden
Räumlichkeiten erhoben.

Die .Festsetzung des ortsüblichen Mietwertes erfolgt durch
den Magistrat.

§ 6 .
Bei Gebäuden oder Räumen , bei welchen ein ortsüblicher

Mietwert nicht festzustellen ist, gilt als Mietwert der 25. Teil
des gemeinen Wertes des betreffenden Grundstückes oder Gebäu¬
des.

8 7.
Der Eigentümer der in 8 2 bezeichneten Räumlichkeiten ist

verpflichtet, innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die Ge¬
bührenpflicht begründenden Ereignisses ab dem Magistrat schrift¬
lich Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Bemessung der
Gebühr erforderlichen Angaben zu machen, auch die hierauf be¬
züglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.

Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhungen des Mietzin¬
ses ein.

8 8.
Die Gebührenpflicht beginnt mit dem 1. des Monats , in

welchem die Benutzung der Räumlichkeiten oder die Verpflichtung
zur Zahlung des Mietzinses begonnen hat. Tritt dieser Zeitpunkt
nach dem 15. eines Monats ein, so beginnt die Gebührenpflicht
mit dem 1. des folgenden Monats.

Sie erlischt sofern eine neue Gebnhrenpflicht nicht begründet
wird , mit dem Ende des Monats , in dem die Benutzung der
Räumlichkeiten oder die Verpflichtung zur Zahlung des Miet¬
zinses aufhört.

Ist bis zu diesem Tage der Eintritt des die Gebührenpflicht
aufhebenden Ereignisses von dem Eigentümer oder dem Gebüh¬
renpflichtigen nicht angezeigt, so tritt das Erlöschen erst mit dem
Ablauf des folgenden Monats ein.

8 9.
Die Gebühr ist in ^ jährlichen Raten zu entrichten und wird

ebenso wie die für Rechnung der Staatskasse einzuziehenden
Steuern , in der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Quartals fällig.

8 10.
Die Veranlagung und Hebung der Gebühren erfolgt für je¬

des Steuerjahr.
Veränderungen des für die Gebührenberechnung, maßgeben»

den Mietwertes im Laufe des Steuerjahres (durch Umzug, ander¬
weite Vereinbarung des Mietzinses usw.j werden nicht berück¬
sichtigt.

Gegen die durch besondere Mitteilung (Steuerzettelj bekannt
zu machende Veranlagung stehen den Gebührenpflichtigen die
in den 8'8 69 und 70 des Kommunalabgabengesetzes bezeichneten
Rechtsmittel zu.

8 11.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Gebüh¬

renordnung , insbesondere die Unterlassung der Anzeige gemäß
8 7 werden, soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist (8 79
des Kommunalabgabengesetzesj, mit Ordnungsstrafen von 1—30
A belegt

SO. Jahrgang.

8 12.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft . Das erste Hebungsjahr nach dieser Ordnuna
beginnt mit dem 1. April 1905;

Wiesbaden , den 24.»Mörz 1905.
Der Magistrat:

(L. S .j Heß. Scholz.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 25. März 1905.

(L. S .j Der Bezirks-Ausschuß.
Kantel.

Vorstehende Gebührenordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. 7954.

Wiesbaden , den 28. März 1905.
,_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7. April d. As.,

Vormittags II '/» Uhr»
soll das der Stadtuememde Wiesbaden gehörige
Hausstrnndstück Emfetstraße Nr. 45 mit
einem Flächengehalt oon7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Eckeb»r Emser- und Rieder«
bergstraße liegender Bauplatz Mit6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathaust hier, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Verfteigerungsbedingungenetc. können im
Rathanse. Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingesehen werden. 733s

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in de»

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1806 an ans die Dauer von IO
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mart bezogen werden.

Schriftliche Anaevote sind bis spätestens de»
14 . April 1803 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr Neu«
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) cinHnreichen

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtliche » Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905.
6813 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Betr. die Unsailverstcherung der bei Negiebauten
beschäftigte,, Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hcssen-Nasiauischcn Baugewerks-Berufsgenoffen-
schaft für das 4. Quartal 1904 über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 28. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt¬
kasse ini Rathause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offcngelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträgedurch
die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer tveitereri Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge»
nossenschastsvorstandc oder dem nach§ 19 dcß Bauunfall-
versicherungsgcsetzes zuständigen anderen Organe der Ge«
nossenichaft Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 27. März 1905.
7968 Der Magistrat.

I . A.:
_ Travers.

Unentgeltliche
AprrihkMlre für MltieMtrltc fiuiplirtmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (iirztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Answurfs :c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . §lrauke»haus-Berw«ltuttg.
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda in

den Volksbadeanstalten für das Rechnungsjahr 1905/1906
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 20,
eingesehen, die Verdinungsunterlagenauch von dort und
zwar bis zum 15. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 86"
versehene Angebote sinh spätestens bis

Montag , den 17- April 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenenund ausgefüllten

Verdingungsformular ciugercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

8047 Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Nachdem das Kvnigl. Oberverwaltungsgericht entschieden
hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbr - t und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansläudischcs
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die statkgehabte
Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Is . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 190)
5983 Der Maigstrat.

Bekanntmachung.
Tic auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle

(Trauerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelücn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeine» sanitären Interesse herbeizuführen,' hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden?
Von einem Kranken der 1. Verpfleguugsklafle— 12 — Mk.
„ „ // n 2 . „ — 7.50 „
„ „ „ „ 3. „ --- 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1]/2 Srundcn
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme deö Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar siir Kranke
der 1. und 2. Verpflcguugsklasse mit 1Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kops.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, der, 27. Juni 1903.
5285 Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshails, Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziiudeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Auznndeholz,

geschuiUen und gespalten, per Ccittncr Akk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhauje, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinenj bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Accifeordnungj eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen, Kühen. Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 A p. ST.

bl Schweinen 2,5 <#. p. K.
Gewichtstheile unter ^HKg. (500 Gr.j kommen nicht, solche über
i/2 Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S >ädt. Akziscamt.

Fremd .eii -Veioz eic liniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 31. März 1905.

Kuranstalt D r Abend,
Selz, m. Fr ., Neuss

Alleesaal.  Taunusstrasse S.
Schmitts Fr ., Frankfurt
Uberde Frl, Stuttgart

Block.  WHhelmstrasse 84.
iWeber m. Fr ., B.-Baden
Losch Helmarshausen
Losen, Luisenthal

Schwarzer Hock,
Kranzplatz 12.

Eklund , Sund wall
Gebhard m. Fr ., Petersburg
chünemann Frl ., Berlin

von Kotze, Berlin
Degener Leipzig
Schaefer, Berlin

Zwei Böcke.  B :\ruerga»»c ist
Haberland Treuenbrietzen

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Honnigmann Bromberg
Staudy Elberfeld

Tieteumühle (Kuranstalt)
von Kamdohr Fr . m Sohn, Düs¬

seldorf
Rolirmoer in. Fr ., Tilsit
von Hahn, Achim

Einhorn
Marktstrasse 32

Geissler, Godesberg
Franken Bochum

Rinn, Darmstadt,
teinmeister Bünde

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

berwinter Lippstadt
Stommel, Barmen
Tliimig, Speyer

Pfeiffer , Kaiserslautern
Gohren, Trier
Hepp, Frankfurt

Gngli Bcher  Hol,
Kranzplatz , 11

Sacks, Riga
/agner Elberfeld
Juriginann , Elberfeld

Brüloff, Fr . m. Tocht ., Peters¬
burg

Erbprinz,  Mauritiusplat * L
Kortmann m. Farn., Mainz
Kippberger Frl ., Kirchlieim
Leinp, Frl . Mainz
Steiner Frankfurt
Wagner m. Farn., Hamburg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Moselbach Köln
Ascher Berlin
Heilbronn Barmen
Chelius Daruistadt
Walz, Frankfurt
Rothstein Elberfeld
Eriks , Leeuwarden

Hotel F -Grstenhof,
Kahn, Riga

Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3

Klötzer Zittau
Gronemeyer, Elberfeld
Weinert Erfurt

Hotel Gambrinu »,
Marktstrasse 20.

Burger , Saarbrücken

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Zaudy, Berlin
Morgoniner Berlin
Heckmann , Berlin
Lewv, Berlin
Salomon Berlin
Barfus Berlin
Eellheimer Stuttgart
Müller, Offenbacb
Böttcher , Offenbacb
Schüler, Suhl
Sclimidberger Köln
Fogge, Köln
Bösmüller Wien
Goldbeck, Frankfurt
Niedermeyer, Leipzig
Seeger, Köln
Maeder, Nürnberg
Wolfram Fr ., Görlitz
Rüder» in. Fr ., Görlitz
Schmidt, Leipzig
Heymann , Hochheim
Burg, Bingen
Fritz , Darmstadt

Happel,  Schillerplatz 4.
Lorch, Stuttgart
Simmer, Dresden
Werner m. Sohn, Nürnberg

VierJahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Ziegenbein m. Fr ., Bahrenfeld
Orobio de Castro m. Tocht .,

Haarlem
Maulfljcan Frl ., Nancy

Hotel ImpCrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Heins, Lehe

Eaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kliihn, Bonn
Oppenheimer Fr ., Hannover
Prctfeld Fr ., Newyork
■Schiess Düsseldorf
von’ Dungern-Dehrn m. Fr .,

Schloss Dehrn

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Barre , Fr . England

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Bossen, Köln
Kiinzler, Frl ., Lindau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Amvers, Frankfurt
Kirschbaum , Köln
de Lint , Scheveningen
Schulze-Berge Fr ., Bonn
Juchta in. Fr ., Amsterdam
von Oerdingen Gelsenkirchen
Bonwitt Berlin
Ullrieh-Perger Fr . m. Farn.,

Maikammer
Hermes Brüssel
Meyer, Amsterdam
Reuther Frl., Köln
Graf Hardenberg Demmin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Blochwitz m. Fr ., Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kniser-Friadrichplatz 3.

Poznansky Warschau
Filer , Amerika
Lüttich m. Fr., Berlin
Peelen, Amsterdam
Filer Fr . in. Bed., Amerika
Sheelc 2 Frl .. Hamburg
Overweg Hamburg
Arnthal , Hamburg
Petersen , 2 Frl ., Hamburg
Bollenhagen Fr .. Hamburg

Kizzakurhaui,
Frankfurterstrasse 28

Goodrich Paris

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Elisabethenstiasse 1.

Parkstrasse 30.
Schneider Fr., London
Jones , Liverpool
Rost m. Fr ., Manchester

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

' Glaubitz, Fremlautern
Koch Frl ., Berlin
Koch. Berlin
Frank , Fr . m. Bed., Berlin
Flaschenträger , Fr ., Butzba h
Kremer Fr ., Rendsburg
Baensch Frl ., Frankfurt
Geldner Frl ., Berlin
Sachs m. Fr. u. Bed., Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Prager , Liegnitz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Grüne m. Fr., Berlin
Meyer m. Fr, Kassel
Leopold Frl.. Giessen
Moser-Brand Mauer

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Gottberg Berlin
Zweigert Frl ., Essen

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Reeg, Worms
Merttens Heslenstein
von Maltzahn B.-Baden
von Scheffel, Frankfurt
Wentz, Düsseldorf
Hotel zum Rlieinstein,

Taunusstrasse 43.
Heinen m. Fr ., Bramsehe

Kose.  Kranzplatz 7, f ■* S
Krüger m. Fr ., Gr.-Lichterfelde
May in. Fr ., Hamburg
Doria-Dernalowicz Fr ., Russ¬

land
Doria-Dernalowicz, Russland
La Boronne Vanda Hartingli

Fr ., Russland
Müller m. Fr., Hamburg
Prevolt Fr ., Hawkhurst
Prevost Frl ., Hawkhurst

Pa voy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hirsch-Sokolowslci Kiew
Gumpertz m. Tocht., Hamburg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Fessmann, Augsburg

Rehweinsbern,
Rheinbalmstrasse 5.

Amsleif St Johann
Schmidt, Dresden
Grock, Amsterdam
Herbst , Görlitz
Schlumberger Berlin
Koch, Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Gleseliko, Ahlen
KUhlhorn, Velber
Mausacher Mannheim
Westphal Linden
Dreier Leder
Winter Linden
Burk , Mannheim
Ernst , Frl , Egenroth

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Marke , Elersen
Boeder Düsseldorf
Rüdiger Berlin

Ttunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Drautzberg Wittlieh
Hübner , Kiel
Klein, Nürnberg
Boer, Bochum
Neuendorf Mainz
Bressel m Fam, Warschau
Weien, m Fr , Köln
Genth , m Fam, Langenschwal-
bach
Käyser Lyck
Grunewald m Fam, Berlin
Koppel, Mannheim

Union.  Neugasse 7.
Tha.merus Wöllstein
Rentsch Fr, Seeheim
Thainerus , Köln

Viktoria - Hotel uni
6 a d h a u s. Willielmstrasse 1.

Ries, m Fr , Altena
Affin , Petersburg
Gcmert , München
van der Loden m Fr , Soerabaja
Grohmann , Berlin
Cassalette in Fr , Aachen
Bergmann m Fr , Berlin

Pegel,  Rbeinstrasse 27.
Broielier m Fr, Porz

Emmermann Bockeman
Goodman m Fam, Chicago
Isler m Fr , Mannheim
Storz, Kannstatt

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Drechsler Berlin
Oppermann Frl, Hahnstätten

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Hersehmann m Fr , Berlin

In Privathäusern:

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Schaffer Frl , Bamberg
Grosse Burgstrasse  8.

Maessen Ulm
Pension Daheim

Marktplatz S
Websky Schneidemühl

Friedrichstrasse  18.
Limper, Berlin

Christi . Hospiz ll
Oranienstrasse 53.

von Bttlow Schleswig
Luisenstrasse  12

Dittrieli Frl , Marburg
Emmel, Marburg

Nerostrasse  5
Habel Zanzibar
Haselwanger Offenbacb
Villa  01 a n <1a, Grünweg- 1

Joost -Romswinckel Haag
Saalgasse  38II

Wolf, Fr , Oberursel
Sonnenbergerstr.  2

Plaat . Frl , Middelburg
Schorer m Fr, Middelburg

Taunusstrasse 22
Dierking Ilagen

Pension Winter,
Abeggstrasse  9

Friedmann Fr m Tocht, Hoch¬
kamp

Bekanntmachung
Diejenigen Mannschaften des Beurlanbiemtandes, welch»

sich noch nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oderPaß-
uotiz für 1905/06 befinden, werden aufgefordert, diese so¬
fort ( Borniittnqs zwischen 8 uud 1 Uhr ) beim
Bezirksfeldwebel. Rhein,iraße 47, P . rechts, in Empfang
zu nehmen.

Es wird darauf hingewiesen, daß jeder Mann, welcher
incht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paßnvtiz ist,
sich strafbar macht. 8022

Wiesbaden, den 28. Mürz 1005.
Kgl Bezirksiommaudo¬

rr Zastrow,  Oberstleutnant z. D. u. Bezirkskommandeur.auf Bahnhof Igstadt werden am1-1.Aprild.Is.etwa
34 cbm Akazienholz in 17 Loosen meistbietend gegen

Baarzahlung versteigert werden.
Wiesbaden, de» 28. März 1905.

64/177_ jftoitifll. Betriebs Inspektion 2.
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaus, Platlerstraße Nr. 2. entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5139

Gothaer Lellensverllchnungsliank a. G.
Grösste Anstatt ihrer Art in Europa.

Bestand nu eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher ausqezahile BersicherungSsumiiien über . 140 „

Die stetö Hoven Ueberschüsse kommen uuperkürzt den
Versicherungsnehme,n zugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

«sehr «ü »stige Versichernngsbediugungen:
Unverfallbarkeit fofovt, Unanfechtbarkeit und Wettpotiee nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenirei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Herninnn Hiihl , Rheinstr. 72. P.

Kölnische Unfall - Versicäierungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall«, Reife-, Haftpsticht-, Cantionsund Garantie-, Sturm¬
schäden., Einbrnch und Diebstahl-, sowie Glas -Versicherung.

General-Agent: Heinrich Oiilmann.
Bureau : Rhrinsiraste 72 . Part.

Anträge für beide Anstalten verinittelt ebenfo: Fr Mnlot . Bismarckring4-

ünterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelt- u. amerikan.

Coriefpondenz. Kaiiiinnn. Rechnen(Proz,. Zinsen- n. Conto-Torreni
Rechnen). Wechlellehre. Kontorlunde, Stenograpdie. Maichinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Ralcher und sicherer Erfolg, TageS - und
Abcud -Knrfe.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Elcucr-Selbsleinschähung, werden discret ausgeführt, 4615
Heinr . I,oicher,\ Kaufmann, lang, Fachlcbr. a groß. Lchr-Jnstit

Lniscnplah I » Parlcrreu. 11, St.
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Hrbettsnädiweis
der

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeirs-
markt k o st e » l o S in unserer
Ervedition vcrabiolgt.

Biädchen
sucht tagsüber oder üundenweis,
MonatsstellcAdlcrstraße 59, Stb.
1. St._ 6288
ffitn 14jäbr. Junge sucht Pass.

Stelle als Ausläufer oder s.
leichte Beschäftigung. N. Schwal-
bacherstr. 55, Erb. l. 8117

Männlich« Personen.
Tücht. Arzt

gesucht für Naturheilkunde. Jädr-
liches Gehalt 5000 Mk. Be
schäftigungszeit von 9—11 und
von 2—4 Uhr.

Gefl Ofserten unter II . Id.
300 postlagernd Straßburg-Neu-
dors (Eis.)

Anonyme Briefe werden nicht
berücksichtigt._ 759

Tüchtige

Millllkk-
Kömbeitkl

gesucht 1190:257
Farbenfabriken

vorm

Friedr. Bayer&Co.,
Leverkusen b. Mühlheim

_ um Rhein _
Tüchtige energische

iorarbrikr
in Erimdkitk»

Transport -n Material¬
wesen erfahren, werd. ges.

farbniffliiriken
vorm.Fr.Bayer ÄCo.,

Leverknien
b. Müiilhcim a. Rhein.
IMcher und Naler
sof. ges. Joh . Siegmuuv,
7343_ Jahustr. 8.
(Itctbsist. Schreiner(Bankarbciter(nef. Dotzhcinierstr. 82. 7983

Damen-
Schneider

bei Jahresstellc, ver sofort od.
später 7671

Weimer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Solventer Vertreter
für Alleinverkauf von natürlicher,
flüssiger Kohlensäure gegen sehe
Rechnung für hies. Platz u. Um¬
gegend geiucht. Gaslwirtevcreinen
bieten besonders günst. Bedingungen
Kohlensüurewerk Schoor SS  Co,
G. in. b. H., Burgbrohla. Rh. 755

JUicuneatrnfammier
gesucht 7369

_ Schulgasse 5.
Ein tüchtiger Schmied-

gchiilfc und ein Junge >» die
Lehre gesucht. 8037
_ E König Lehrstr. >2.
sHln lüchi. griieurgehülsc

wünichl pir ^1. April in
Stellung zu treten Dotzheimcr-
stieße 94. Part ., r 8026

Zlliize Ätlhuiker
suchen sof. für dauernd Stellung.
Schul * &  Ri -ann , Werk-
;tun«5ynbrif, Schierste>n, 751

Ein jg. fiaiiölntrfdic
sof. ges. Bäckerei 9,' adu . Biebrich
a. 3il>.. Friedriclistr. 8._ 8132

50 —60 tücht.
Erdarbeiter

für Kabel gesucht 8087
(iottlm rdt , Hclenenstr 15.

^eii 'idg , uwi " eni

Sattlerlehriiug
gegen Vergütung gesucht Eraben-
straße 9._ 7455
Ou Ostern wird ein strebsamer
Ö jungerMann
aus achtbarer Familie als Lehr¬
ling gesucht. 7395

Schriftliche Off. sind an Herrn
Gencralagent Braidt , Adolss-
aliec 57 zu richte»._

BnWWWiÄz
gegen Vergüluni, eventl. Kost,
gesucht Buchbinderei Willi.
H eck , Sedanstr. w, P. 7513

aterlehrlmg s. A . Scherf,
Frantcustraße 5._ 7957

Aüiiojjertrhrimgscstlcht
Adlerstraße 38._ 806»EZm Schuljunge sucht Beschält.

J Bülomstr. 7, Hih. 8091

Lehrling
mit guter Handschrift für meine
Kolonialmaren-Grohhandlung g-s.

Ld . Weygandt,
8050_ Ki chgasse 34._

Suche für Ostern

2 Lehrlinge,
welche Lust u. Liebe zur Gärtnerei
h. I« Klcin ’s Baumsch 8073
Lehrling gegen sofort. Vergüt.
^  ges. Landw. Cemralsaatstclle
Mainz - Wiesbaden , Marlt-
straße 12. 7959
ttehrling gesucht. E . Stöffer.
^  Mech. Werkstätte, Hermann
straße 15. 7961
Oahntechnik ! Lehrling ge-

sucht. i *. Kelim,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Junger Mann
mit gut. Schullenntnissen zu Ostern
als Lehr! ng gesucht 7356
Westend -Dron rie , Sedanpl. 1.

chauedi>lf.>.t ,v

Lehrling
ges. für elektrotcchn. Wcrkstättc
7748_ Schwalbachcrstr. 28.
AjLchlosfecleyrliug ges. 7090
W Schachtstraße 9.
Atchlosserlehrting ges. Oranien-

straße>1 (Lons in. Kost). 6868

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherstraße 37.

Zij!!!»krle!Mg
gesucht. 7705

Frau * Kopp,
_ Berlramstr. 14. P, r.
^tchlossertehriing ges. ^ orlstr. 14,
^ 1. St ., lks.'_ 6424
tzAIuchbinderlehrling gesucht Näh.

Buchbind., Adolfstr. 5 7089
aus brao. R-umlie
f, p Tapezierer.

Geschäft erlernen. Näh. Rünier-
berg 35, 2._ 7747
>KIraver Schlosser - Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 6671
I . Hohlwei », Hclenenstr. 23.

Lehrling LS'S"
M Beysiegel,

3601 Dotzbeimerstraße 47.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friieur
Gemüse-Gärtner
Maler — Anstreicher
Wagen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schneider a. Woche
Maschincn-Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer

Lehrlinge: Buchbinder
Liftjunge
Ful>rknea,t
jg. Fabrikarbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Schlosser
Burcaugebülf:
Burcaudiener
Taglödner
.Nrankenmärter
Masseur_

Weibliche Personen.

|od)=| tlji-! rfliilriu
ges. per 15 Avril od. 1. Mai in
ein gutes •rv' !fl.

c st. c ■. n . T :r P --

25  Zeitungs-
trägerinnen

unbedingt zuverlässig sofort
für Wiesbaden gesucht. Meldungen
unter Z. 8090 in der Exved.
ds. Blattes._ 8088
HHHIonaisfrai: l ' /a Sr . vorm. g.

Sedanstr. 10. Gkh., 1. 8068

Wt.WmMil
bei guter Bezahlung für dauernd
ges. bei A Binder . Mainz
Dampfwaschanstali._8064

Eonsektion^
Tücht.Arbeiterinnen
sof. ges Bismarckr. 20, 2>. r. 8057

Bock - und TailleiU
Arb eiterinnen

sofort gesucht 8110
_ Markistraße 11.

ciiti. Aionarssra.u s. 1'/» Eid.
Borm. gesucht 8111

Hellmuudstr. 43, 3. l.

di
Pock-

Arveiterinnen
bei Jahresstellc per sofort oder
später 7670

WemmerLUlrich.
Nassauer Hof.

E

T

^süchtiges , sauberer, kinderliebes
^ Alleinmädchen jum
1. April gejucht * 7960
_ Blllowstr. 2, 3.

Jung .Mädchen
ges,, w. zu Hause sch äsen kann.
Nerostr. 23, b. Brüller. 7700

Fjlischkuj'püettlulkn gki.
7490 Wiesb. Kroneu-Brauerei.

IN ordentl . Mädchen für alle
Hausarbeiten ges. 6864

Rest, znm Pfau,
_ Faiilbrunneiistraße 12.
k̂ -leiß. Küchenmävchv. 1. Avril
TZ ges. (Lolin 30 M.) 7425
_ Hotel Neichspoit.
Sauberer, ordent.iches Lanf-»nädchen gesucht Langg. 15»,
Porzellangeschäft Hoppe. 7525
Ochrmädchen a. gui. Familie für
^ Damenschn. ges. Zimmermaun,
Hclenenstr. 30, 1. Ei ., r, 7321
(ZLNststr. 5, Part ., find, ordcnil.

ehrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. möbl. Maus, gegen clwaS Haus¬
arbeit. 7352
^HĤ ädche» gesucht Kiedricher-

straße 2, Backerei 6555
aiUen̂ u. Zuarb. s. Ai. Knögei,

Dorkstraße 3._ 6161
h ^ehrmäochen ges. :U/. Knögn,
^ Schneiderin, stjorkstr. 3, 9220

Mode ®.
Lehrmädchen

zum 1. April gesucht. Melden
7733 Taunnsstraße 47, 2.

zonaismädchen od Frau, und
*£' %■ abhäng., rcinl. u. zuverl.-
sür kl. Haushalt ges. Dreiweiden-
straße 3, 1. links._7989

Tücht Hausmädchen
sofort gesucht An der Ringkirche 2,
3. St . 8001

Mädchen,
m Kleideruiachen geübt, finden

dauernde Beschäftigung 3036
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

^ULraves Akädchen tann das
Bügeln gründlich er«

lernen 6809
Scerobenür. 9, Mtlb., 1., r.

«AI »ädchcn kann das Kieiderm-
erlernen, auch ein jg. Näh.

mäbtfien gesucht Faulbrunnenstr 4,
1. Etage. ._ 7408

Hstel-Serrsihiists
'lerjonal

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirnngs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon 2A55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870). ,

Institut ersten Ranges.
Frcm Lina WaNrabenüeitt.

i'Y'ir  .

GeschäliS ’ Eiuptehlang.
Der geehrten Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend zur gefl.

Kenntnissnahme, dass ich das Butter -, Käse- und Eier—cte. Geschäft

Scäeph ffiauäer Jlaehfolger,
Schulgasse 6, Wiesbaden,

am 1. März übernommen habe
Unter Beibehaltung dieser Firma werde ich das Geschäft nach

streng reellen Grundsätzen leiten und stets besorgt sein, meine
verehrte Kundschaft in jedem Falle mit bester Waare zutrieden zu stellen.

Lieferung ins Haus erfolgt prompt und frei. 8093
Die geehrten Leserinnen und Leser dieser Anzeige höfliebst bittend

bei Bedarf mein neues Unternehmen freundlichst unterstützen zu wollen,
zeichne ich Hochachtungsvoll

Georg Kehn.
En gros . Fernruf 2738. En detail.

s

Wissenschaftlich gebild.

erteilt

prakt.
7253

Einzel -Unterricht im Hpp-
notismus, Suggestion, Äc.
dankcnübcrlragen, persönlichen
Magnetismus rc.
Erfolg garantiert!

Griiudl Ausbildung!
Honorar mäffig.

Diskretion.
Zu erfragen in der Exped.

d Bl

Da5 Beste

Javol * ist bei den
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die' Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol * ist _
dasvorzüglichsteHaarwasser
Der Welt. Javol*  in
schwarzer Flasche M. 2_,

für die ßaare!

Doppelst. M. 3.50,
ReiseflascheM. 2.25.
(Für sehr fettiges
Haar fordere .man
Javol * zu gleichen
Preisen in weißen
Flaschen.) In d.Par¬
fümerie», Drogen»
u.Coiffmrgeschäften,
auch in vielen Apo-
theken. Beschreibun¬

gen, Gutacht,kostenfrei durch
Wilh. Anhalt8 .m. b. H.

Ostseebad Kolberg.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet a 1 nutzend Jlk . 1 .—.

. a Vs „ « O Ff
Kefestigungseriirtel in alten Preislagen.

Kirchgasse 6 . C ' liT Telephon 117.
Artikel zur Krankenpflege.

Arbeitsnachweis
für Frauen

ß» Rathhaus Wiesbaden,
■Rntgeltlirfic Stellen-Bwmittel«»e

Tc.cphon 2377.
Geistiiei bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
ttr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
jucht ständig:
A. Köchinnen(für Vriva:),

Allein-. Haus-. Kinder- und
Kückemnädchen.

L. Waich- Putz- n. Monatsfraueii
Näherinnen. Büglerinnen uni
Laufmäochenu Taglübnerinnen

Gut empsoblene Aiädchea eroalien
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.  fürhöhere Berufsarten:

Niiibe.främein-- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jr;
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschasierinnen.
Erzieherinnen. Eonivtorimnae:,
Lerhiuserinnen. Lehrniädchen,
Sprachleiireruiiieii.

B. für sämmHiches Hotel-»
personal» sowie für

Pensionen, auch auswärt«?
Hotel- u. Resiauration-köchmn-n,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bejchlirßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sröulein,

6. ventralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der ä ätjtl . Verein«.

Ti : Adressen der frei genikideieii
Lrztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind ni i der Zei- dort ui erfahren

'S Keil« §
n. StellcunachweiS,

Westcndstr. 20, l , beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Dkark Kost und Logis, sowie
jederzeit inue Stellen aiiaewieien.

Ml , ' ngl. i. Pcrioneu
UV  lua > jcd. Stand, verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Bertrelung :c.
Näheres ErwervSceutralc in
ftzrankfurt a. M . >157/256

Lang’*&tflieii~'tori!ii,
Ellenbogcng. 10,1. Tclef. 3663.
Suche ui. Herrschaftsköch., Haus- u.
Zimmermädch. u g. Stelle in I.
Herrschaftshäusern._ 7718

a-

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

Haltest . Elektr . Bahn . MOritZStr . 49 , Telephon 3322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - and

dletallsiirgen . Cornplette Ausstattung . Uebernahme
von Leichen -Transporten . 8104

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbesitzer!

Kartätsche « ,
Svagen bürsten,
Mähncubürsten,
Hnfvürstcn,
Stalleilucr,
^ntterschwittgen,

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Wagenschlväuime,
Wagenleder,
Hasersiede,
Stallbesen,
Fnttermasje,
Absränber re.

* b . Blnkstock. Nien
?)1 >l Hamdnrz. :!l.,u-e-r.

Niemam'
9->

dl .4

Michelsberg 7 , Ecke (Seweindebadgätzchen.
Alle Korb-, Holz , Bürstenwaarcn rc.

Ab 1. Juli Emferftr . 2 , Ecke Lchwalbacherstr . 8106

Gaihliiisj. Sd|l(ifniiil|lf Aorilr.
Heute Samstag: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 8128
Adam Knh».

Krieger- und̂ Mllitill-Nereiil
Gegründet 1879.

Dle nächste Versammlung (Jahreshauptversammlung),
findet erst nächste Woche, Samstag , den 8 . April statt.
8093  _ Der Borstand.

Residenz- Theater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Lamstaq , den 1 . April 1v « 5.
199. IlbonncmentS-VorstelUuig. Abonnements-BilletS gültig.

7 . Eyklus -Abeud:
Ei » Jahrhiindert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Ter Lköttiqslieutenaut.
LnsttpH !II 4 Al- f * von ffirl GIitz'ow.

( i 1 )
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Reichsbank-Giroccrttu. Telephon 560

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
xu  Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäfisgebäuda Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/i- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3'/, % verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2°/o verzinslich.

Mitgliedern de . Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Weclisel - Incasso , An - und Verkauf Ton
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Aaszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme Ton offenen and ge¬
schlossenen Depots , Verwiethung von Gates unter
Selbstverschluss der Mietbar in unserer absolut fever- und
diebessicheren , von 8- i. Arnheim, Berlin, errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Pro &pecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung

sind, daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 25
bereits abgegeben habe, Leie ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam daß ich dieses Frühjahr
und Sommer, was solide Ware und billige Preise anbelangt,
etwas Außergewöhnliches bieten werde.

tOcooi-

Wilhelm Pütz,
5chuhwaren Lager,

Bismarck-Ring 25, Ecke Bleichstraße.

MARKE PFEILRIKB,

NurdieMarke ,Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanoiin-Toilette-Creant-Lanolin

Man verlange nur
„Finnin ®“
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik Martinlkanfolde.

Geschäfts-Erweiterung.
Meinen verehrt. Kunden und Nachbarn diene zur gefl. Nachricht, daß ich mein Ge-

schaftslokal bedeutend vergrößert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet habe.
Ich empfehle alle Kolonialwaren und Conserve », sowie Ansschnitt von

Hansmacher LBnrst und Fleischwaren . Gleichzeitig erlaube ich mir hiuziiweisen
aus meine vorzüglichen Tranben , Obst - »nd Beerenweine — « peeialitüt: Speier-
ling Apfelwein . (Eigene Kelterei mit elektr. Betrieb).

Lieferungen jeder Art frei ins Hans.
Indem ich für das mir bisher erwiesene Wohlwollen und geschenkte Vertrauen herzlich

danke, bitte ich auch für die Zukunft nm geneigten Zuspruch und zeichne unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung. . 7985

Achtungslloll

F. Henrich, Mlherßr. 24.

Tr &tirli3 £?e

SS

«
ifi

a-»

»3
da» Stück von Mark 5.— an.

Friedrich Seelbach,
Uhren Goldwarrnu.OvtischeArnkel.

Sie rjsril
ii.triubra gut

in meinen Weinstuben

ILjedfrlmenplatz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inh andl » n g,Mali »».

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut-
Unreinigkeiten und Haniau- schläg-,
wie Mitesser. Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröte re. Daher ge-
brauche» Sie nur Steekenpfcrd-

Teerschwefei -Seife
v. RergmannL Co ., Rade-
beul, mir Schutzmarke: Stecken¬
pferd. st St . e>0 Pf. bei; Ernst
Kocks, C . Portzelil , Otto
Schan ^na, Otto Sicbert Dro¬
gerie Otto Lilie . A . Brrliug.

577

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

|Progr .frei|

Me Litt » Mr,
auch iui Ausschnitt empfiehlt billigst

A. ßödelheimer,
_ Maueraasse 10 4934
Kl»!KkiiifnSrn! II tu!

Ein Posten schm. Mannshosen
M. 3,50, früher Pf. 5, ein Posten
Herren-Anzüge, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hosen v.
70 Pf. an, Schulhöfen, Joppen,
Uebcrzieher staunend billig. Als be¬
sonderer Eeiegenheitskanf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 35 ä M. 2.80 so lange Borrath
reicht. Gleichzeilig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guten Herren-, Damen- u. Kinder-
Schuhen in versch. Lederu. guten
Oualitoien in Erinnerung. 7458
Krnpllt 22,1 St.lind).

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albrechtstr. 33_ 7698

ibtljdlipng.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, biete: sich günstige
Gelegenheit an hlterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Äerbreiiung
müstergeschüpter Erzeugnisse zu
bctfaeiligett. 4779

West. Off. u. » . G . 4779
an die Erv. d. Bl.

Kaiser-Danommli
Rheinstrahe ST,

unterhalb des Luiscuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 26. März bis 1. April 1905.

Serie I:
Pyrenäen.

(III . CyklnS.)
Serie II:

Ost -Afrika.
Ein Besuch»nicr« NegierungS-

Plantagen.
Täglich ge"ssncl von morgens 10

bis abends 10  Uhr . 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 n 25 Pfg.
Abonnement.

KsEGEN GERINGE!

Monatszahlunien
Musik-Werke
Polyphone 'selbstspielend,
sowie Drehinstrumente,

alle Arten Zithern und
Saiteninstr . Violinen,

Mandolinen etc.

garantiert
, t echt,

neueste Typen
I mit Trompetenarni

■Automaten _
mit Geldeinwurf.

Fbonograpben
Meisterwerke der
I Feinmechanik,

mit Hartguse-
walzon, auch

für eigene Auf¬
nahmen I

Photographische Apparate
nur bekannte Marken:

-iGoerz,Volgtl&nder,Uoyd. v
Kodak etc., modernste l

1 Typen |unter voller Ga-"
s rantie . Alle Bedarfsartikel . ’

Anleitung für Anfänger.'*
• Goerz’
Triädsr-Blnocles’

j nächste Lichtstärke
IBlal L FreundrBreslau II
Illustr . Preis !). No. 135 über Musikwerke \ grat . u . frei y

. r .ja "" '

Jagd -, Theater - und
Reisegläser , Feld¬

stecher , Armee- u.
Ziel-Fernrohre.

OrösstGesichtsfeld

Illustr.  P n -isb . No, Jßfa üb.photogr.Appar .ßauf Verlang.
^Vertreter sesuchfl

vismarckseier.
Die diesjährige Bismarck-Gedenkfeier

wird auf Anregung der Ortsgruppe Wiesbaden des
Alldeutschen Verbandes am

Samstag,d.1.April,Abends8'2Uhr,
in der7ur»dsIIs, Hellmundstrasse No. 25
stattflnden.

Wir laden zu dieser Feier, an der teilzunehmen
jeder gute Deutsche im Hinblick auf den damit zu¬
sammenfallenden 90. Geburtstag des Altreichskanzlers
sich besonders veranlasst fühlen sollte, ergebenst ein.

Deutsche Frauen und Jungfrauen sind willkommen.
Eintritt ist frei*

Wiesbaden, den 27. März 1905.
7963 Oer Festausschuss.

Wiesbadener

Lehrer Gesangverein.
Sonntag , den 8 . April INO», abends 7 1/i Uhr,

im großen Saale des Kasino » (Friedrichstr.)

ii . Konzert.
Solisten: Frau Dr. Schröder-Kaminsky, Kgl. Opernsängerin,

Herr oPö Voss, Klaviei virtuos aus Köln a. Nh.
Leitung: Herr Direktor H. Spangenberg. 7694

Der Vorstand.

Sonnenberg.
Wiiiiiikigksiiusii.Tkiii„Eoneordia ".

Sonntag , den 8 . April , Abends 8 Uhr:

Grsßes Am!- und IillirmnentellEoncert
zum Besten des KirchcnbaueS im Kaiscrsaal

(Bes. Aug . Köhler ).
' Eintrittspreise : Mitglieder mit einer Dame st Person 50 Psg.,

jede weitere Person 1 Mk. Nichtmikglieder st Person 1 Mk.
Zu recht zahlreichem Besuch- labet ergebenst ein

744 Der Vorstand

Hinkelhns,
AiMWii-Wkhkiidich

Schönster Ansflugsort der Umgegend.
Prima selbstgekelterte » Apfelwein . Vorzügliche ländlich,

S peisen._ Inh. : Julius Kiesel *.

Kellerskopf.
Thnrm r>. Bestauration

sind wieder täglich geöffnet.
Zum Besuche ladet freundlichst ein 724

Friedr . Priestoi *. Restauratenr.

Hart Fischback, Wiesladia,
Kif » cll5f «l » s © 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses I hopp # Anfertigung ♦ UebepxSaiiM
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